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Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 874 27
ra.matzeit@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinscha� · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

MARIANNE SCHÄFER

DER IMPULS FÜRS LAND.

AM 14. MÄRZ FDP WÄHLEN!

FORTSCHRITT-
MACHERIN

Meine
persönliche 

Videobotschaft
für Sie:

marianne-schaefer.de

Ihr Landtagskandidat

Prof. Dr.
Johannes Gröger
Aufbruch statt Stillstand!

Ihre Wahl am 14. März

www.johannes-groeger.dejohannes-groeger.dejohannes-groeger

Bildung ONLINE
Sketchnotes 5./10. Feb.
Irakische Jesiden 10. Feb.
Mindful2work, Burn-out-     
Prophylaxe ab 11. Feb.
Martin Buber ab 22. Feb.
Filmgespräch „Das neue 
Evangelium“ 26. Feb.
Männertag 27. Feb. 
Hatespeech widersprechen 17.3.
www.erwachsenenbildung-
freiburg.de Tel. 0761-70863-42

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Sie können ab sofort wieder 
bei uns Ware bestellen 
und direkt an der Türe 

abholen.

Wir sind von 10-13 Uhr im 
Geschäft. Der Lieferservice 
bleibt trotzdem bestehen.

Wir sind unter 07661 62448 
oder auch jederzeit mobil 

unter 0162 2490518 für Sie 
erreichbar und freuen uns 

auf Ihre Bestellung.

          Du h� t � in der Hand!

Ohne Dich sind wir dicht.
Click & Collect, Whats App, 

Telefon, E-Mail-
wir sind für dich da, 
melde dich bei uns.

echt-kirchzarten.de

Kirchzarten (gv.) Man kann sich 
dem kaum entziehen – Online-
Werbeanzeigen erscheinen wie 
durch Zauberhand zu Themen, 
die den Nutzer von Webseiten, 
E-Mails, Facebook, Instagram 
und so weiter auf unschlagbar 
günstige Konditionen hinweist und 
nachdrücklich auff ordert, jetzt zu 
kaufen. Und in Zeiten des Shut-
downs, in denen viele Geschäfte 
geschlossen haben -  was soll, bzw. 
kann man da auch anderes machen? 

Für all diejenigen, die den statio-
nären Einzelhandel für ein veral-

Crunchtime im Existenz-Monopoly
tetes und nicht mehr zeitgemäßes 
Modell halten, wagen wir doch 
mal einen Blick in die Zukunft: 
Stellen Sie sich die Fußgänger-
zone in Kirchzarten vor, mit vie-
len Büroräumen von Firmen aus 
dem Finanz-, Immobilien- und 
Versich erungsbereich, Arztpraxen 
und anderen Dienstleistern. Der 
Einkauf, der bisher fast alles, was 
man benötigt, in Kirchzarten erle-
digt werden kann, wird nicht mehr 
möglich sein. Zusätzliche Wege, 
ob Richtung Freiburg oder „On-
line“ werden notwendig sein. Ob 
Touristen Kirchzarten dann noch 
als idealen Urlaubsort ansehen 
werden, darf in Frage gestellt wer-
den. Lebensgefühl, Lebensraum für 
Begegnungen, Austausch, soziale 
Kontakte werden zurückgehen. Die 
große Frage ist: Wollen wir das?

Die aktuelle Situation fordert un-
seren Einzelhandel, unser Gewer-
be, unsere Gastronomie maximal. 
Gastronomie, Hotelgewerbe, Fri-

seure, Fitnessstudios u.a.  sind seit 
November von diversen Lock-
down-Szenarien betroffen, der 
Einzelhandel seit Dezember. Das 
ist schwer zu verkraften.

Existenznöte fordern Geschäfts-
inhaber, Lebenswerke drohen zu 
scheitern, mühsam Erspartes, was 
eigentlich der Altersvorsorge die-
nen sollte, muss zum Überleben ins 
Unternehmen gesteckt werden. Das 
sprichwörtlich letzte Hemd kommt 
zum Einsatz.  

Nichtsdestotrotz ist für die 
Kirchzartener Geschäfte eine 
„Kopf-in-den-Sand-stecken“-Stra-
tegie eben genau keine! Mit viel 
Kreativität, Entschlossenheit und 
Kampfgeist stellen sie sich auf die 
Umstände ein und geben alles, um 
den Kontakt zum Kunden nicht 
zu verlieren. Das bedeutet viel 
organisatorischen Aufwand bei 
deutlich geringerem Ertrag. Nach 
Umfragen von einem repräsenta-
tiven Querschnitt der Mitglieder 

im Gewerbeverein Kirchzarten 
ist die Umstellung auf „Online“ 
für alle keine Option, maximal 
eine kleine Ergänzung. „Die Nähe 
zum Kunden, das ist das, was uns 
ausmacht und was von unseren 
Kunden geschätzt wird!“ und „Wir 
möchten mehr Wert auf ehrliche, 
persönliche Beratung legen“ sind 
dazu klare Aussagen. Viele äußern 
sich auch sehr dankbar bezüglich 
der Treue ihrer Kunden. Das macht 
Mut und gibt Zuversicht.

Dennoch, ohne die maximale 
Treue und Unterstützung der Kirch-
zartenerInnen und KundInnen wird 
es schwer für das Kirchzartener Ge-
werbe. Daher ist jeder vermeintlich 
leichte „Klick“ zum Warenkorb, 
der nicht gemacht wird, sondern der 
Griff  zum Telefon oder die Nach-
frage per Mail nach bestimmten 
Produkten oder Dienstleistungen 
beim ortsansässigen Händler das, 
auf was es jetzt ankommt.

Ökumenisches 
Friedensgebet
Kirchzarten (dt.) Am Samstag, 
dem 6. Februar, um 12.00 Uhr, wird 
zum Ökumenischen Friedensgebet 
in die St. Gallus Kirche in Kirch-
zarten eingeladen. "Unterbrechen 
Sie für einige Minuten den Ablauf 
Ihres Tages und kommen Sie zu 
dieser Gebetszeit", so das Vorbe-
reitungsteam.   

79104 freiburg ∙kartäuserstr. 99
t: 0761.33402 ∙www.zum-stahl.de

d i e A r t z u G e n i e s s e n

G a s t h a u s
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to gto go & mehrr

täglich
11.300 –  – 14.30 + 17 – 2020 uhruhr

telefonisch orderntelefonisch ordern
und abholenund abholen

to go-karte: 
www.zum-stahl.de
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Der Dreisamtäler erscheint wöchent-
lich, teilweise auch 14-täglich, in Kirch-
zarten, Buchenbach, Oberried, Stegen, 
St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hin-
terzarten, Muggenbrunn, Todtnauberg, 
FR-Wiehre, -Waldsee, -Oberau, -Litten-
weiler, -Kappel und -Ebnet.
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. 
Aufgrund der Infektionslage 
können momentan keine Prä-
senzkurse stattfi nden. Bitte mel-
den Sie sich gerne, wenn Sie 
Interesse an einem Kurs haben, 
der als Präsenzkurs geplant war, 
möglicherweise kann der Kurs 
dann zu einem späteren Zeit-
punkt oder online starten. 
Für unsere Online-Angebote 
sind keine besonderen Compu-
terkenntnisse nötig; die Hand-
habung der Programme ist sehr 
einfach.
Das neue VHS-Programm er-
scheint voraussichtlich am 10. 
Februar und wird mit dem 
Dreisamtäler an alle Haushalte 
im Dreisamtal verteilt.

Pilates im Büro - Onlinekurs in 
der Mittagspause (Uliana Roms)
Di, 2.3., 12-12:40 Uhr, 10 Termine, 
71 €
Hatha Yoga im Büro - On-
linekurs in der Mittagspause 
(Uliana Roms)
Do, 4.3., 12-12:40 Uhr, 10 Ter-
mine, 71 €
Zur richtigen Traumstelle durch 
online Bewerbung - Onlinekurs 
(Thilo Herzau)
Sa, 6.3., 13-15 Uhr, 1 Termin, 20 €
Orientalischer Tanz für Frauen 
(Ludfi a Schrade)
Sa, 13.3., 15-16:30 Uhr, 3 Termine, 
30 €
Mit Schwung in den Tag – Ganz-
körpergymnastik am Morgen – 
Onlinekurs (Ramona Wolf)
Mi, 3.2., 9:30-10:30 Uhr, 5 Ter-
mine, 39 €
Kochen für Verliebte – Online-
kurs (Katharina Venieri)
Sa, 13.2., 19-22 Uhr, 1 Termin, 20 €
Outlook (Uwe Kuzmenko)
Termine nach Absprache 
Daten mit Hilfe von Pivottabellen 
schnell und einfach auswerten - 
Excel 2010 (Uwe Kuzmenko)
Termine nach Absprache 
Serienbriefe mit Word, Excel 
und Outlook (Uwe Kuzmenko)
Termine nach Absprache 
"Fit im Kopf bis ins hohe Alter" 
- Besser erinnern mit Merktech-
niken (Lieselotte Austria)
Di, 23.2., 18-20:15 Uhr, 1 Termin, 
15 €

Energieberatung
Kirchzarten (dt.) Der Förderverein 
für Energiesparen und Solarener-
gienutzung lädt am Freitag, dem 5. 
Februar, 18.00 Uhr zu einem Ener-
giegespräch "Schritt für Schritt zur 
Strom- und Wärmeversorgung mit 
100 % kostenloser und klimaneut-
raler Solarenergie" ein.

Individuelle Beratung hierüber 
und alle Energiefragen, gegen eine 
freiwillige Spende, gibt es auch 

jederzeit telefonisch oder beim 
Energiegespräch. Den Ort erfährt 
man bei der Anmeldung. 

Anmeldung, weitere Informati-
onen und Terminvereinbarungen 
für Vorort Beratungen unter Tel.:  
07661/4951 oder info@derson n en-
koenig.de. Präsentation und Video 
vom Vortrag „Freude im Herzen 
und Sonne vom Himmel gibt es auf 
www.klimaneutrales-dreisamtal.de 

Und natürlich auch in Zukunft 
ankommen wird. Denn darum 
wird es auch gehen, dass der 
„Shutdown-Onlinekäufer“ nach 
dem Lockdown wieder beim ört-
lichen Einzelhandel und Gewerbe 
im Laden steht und dort seine 

Einkäufe tätigt. 
Die Hausaufgaben der Politik, 

endlich die versprochenen Hilfen 
auszuzahlen und klare Regelungen 
für eine Wiedereröff nung vorzu-
geben, können wir nicht machen. 
Aber wir können „Flagge“ zeigen 

– für das, was uns in Kirchzar-
ten auszeichnet. Lebensqualität, 
Wohnqualität, Zusammenhalt.

Dietmar Junginger, 
Vorsitzender Gewerbeverein 

Kirchzarten

Fortsetzung von Seite 1
Crunchtime im Existenz-Monopoly

Jed�  �  � e E� kauf 
  Hilft vor Ort.

Ohne Dich sind wir dicht.
Lokal kaufen - lokal helfen.

echt-kirchzarten.de

WEIL SOZIALES 
UND NACHHALTIGES BAUEN 
MACHBAR IST!

NATÜRLICH MIT JENNY!

Bei der Landtagswahl am 14. März 2021 
wählen wir SPD.
Claudia und Hans-Joachim Glißmann, Stegen

www.jennifer-suehr.de Jennifer Sühr dierotejenny

Der Falkensteigtunnel muss höhere 
Priorität bekommen!

In Sachen Verkehrsentlastung muss sich an der B31 etwas bewegen

Buchenbach-Falkensteig (glü.) 
Zu einer Videokonferenz zum B31-
Ausbau und dem Falkensteigtunnel 
hatte Felix Schreiner MdB jetzt 
zu einer Videokonferenz geladen. 
Neben dem Verkehrsministerium, 
Regierungspräsidium und Bür-
germeistern der Region beteiligte 
sich auch die Bürgerinitiative am 
Austausch. Über die Bedeutung 
des Verkehrsprojektes sind sich 
die Beteiligten einig. Der Ausbau 
der B31 und insbesondere die Re-
alisierung des Falkensteigtunnels 
behält für den CDU-Bundestagsab-

geordneten Felix Schreiner höchste 
Priorität: „Die Menschen gerade 
in Falkensteig erwarten von der 
Politik und der Verwaltung, dass 
sich in Sachen Verkehrsentlastung 
etwas bewegt. Ich verstehe den 
Unmut der Bürger.“

Der Bundestagsabgeordnete hat-
te ursprünglich einen Vor-Ort-Ter-
min in Falkensteig vorgesehen und 
dazu den Ministerialdirektor des 
Landesverkehrsministeriums, Uwe 
Lahl, eingeladen. Bei der digitalen 
Videokonferenz unterstrichen 
Bürgermeister Ralf Kaiser (Bu-

chenbach) und Matthias Riesterer 
(Bürgerinitiative Falkensteigtun-
nel) die Notwendigkeit klar: „Die 
erforderlichen nächsten Schritte 
für den Falkensteigtunnel müssen 
gegangen werden.“ Auch bräuchte 
es Maßnahmen für Entlastungen in 
der derzeitigen Situation.

„Es war und ist wichtig, immer 
und immer wieder auf die Lösung 
eines der Engpässe regionaler, 
überregionaler und europäischer 
Straßenführung hinzuweisen. Der 
aktuelle Zustand ist für die Anwoh-
ner unerträglich. Die hohe Politik 
dazu zu bewegen, die Prioritäten zu 
ändern, ist geradezu meine Pfl icht 
als Bürgermeister von Buchen-
bach“, betonte Ralf Kaiser. Für 
Felix Schreiner war der Austausch 
wichtig, um die Kommunikation 
zwischen Land, Regierungspräsidi-
um und der Region zu stärken: „Es 
ist wichtig, dass wir miteinander im 
Gespräch bleiben, Fragen klären 
und uns über die nächsten Schritte 
austauschen.“ In der Konferenz 
erinnerte er, dass das Projekt seit 
vielen Jahren verfolgt werde. 
Konsens bestand auch darin, dass 
die Inbetriebnahme des geplanten 
Freiburger Stadttunnels mit der 
des Falkensteigtunnels möglichst 
zeitgleich erfolgen müsse.

Der Verkehr in Falkensteig kann nur durch den seit langem geplanten 
Tunnel beruhigt werden. Foto: Gerhard Lück

Neues Programm der Ökumenischen Erwachsenenbildung
Freiburg (es.) Mit über 100 Einzel-
veranstaltungen und Kursen startet 
die Ökumenische Erwachsenen-
bildung als Freiburgs zweitgrößter 
Anbieterin freier Weiterbildung 
in das erste Halbjahr. Das neue 
Programm bietet ein breites The-
menspektrum von Persönlichkeit 

und Beziehung über Gesundheit 
und Kreativität bis zu Religion 
und Gesellschaft. Viele Kurse wie 
der Freiburger Männertag, Filmge-
spräch und Qigong werden aktuell 
online angeboten. Mit Vater-Kind-
Wochenenden, Kursen zu Frauen 
in der Malerei und Hass im Netz 

sowie einem „Be the change“-
Symposium setzt die ÖEB Akzente. 
Sie will damit zu günstigen Preisen 
Menschen Räume zweckfreier 
Bildung der ganzen Persönlichkeit, 
einen weiten Horizont und Lebens-
freude eröff nen. 

Da aufgrund von Wartungsar-

beiten in den vergangenen Wo-
chen viele Anmeldungen nicht 
übermittelt worden sind, bitten 
die Anbieter, diese Anmeldungen 
zu wiederholen. Die Ökumenische 
Erwachsenenbildung Freiburg 
ist eine Kooperation von vier 
kirchlichen Anbietern: Heinrich-

Hansjakob-Haus, E+F Beziehung 
leben, Evangelische Erwachsenen-
bildung und Bildungszentrum. Das 
Programm fi ndet sich unter www.
erwachsenenbildung-freiburg.de 
und kann unter Tel.: 0761/7086342 
und info@erwachsenenbildung-
freiburg.de bestellt werden.

Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden.

www.bundesverband-kinderhospiz.de

IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33

Text-1 5

Begegnung in Corona-Zeiten      AllerleiReim
Ein Rotkehlchen da, äusserst keck,
sitzt im Gebüsch und fliegt nicht weg,
als ich vom Haus komm' in den Garten.
G'rad so, als tät' es mich erwarten,
streckt's mir entgegen selbstbewusst
die leuchtend rote Vogelbrust
und schaut mich an auf Augenhöhe -
der ich es immer gerne sehe -
weil es ein hübscher Anblick gar,
der nicht so häufig, eher rar.     

Will's Vögelchen mit mir, dem Alten,
gar flirten, da ein Schwätzchen halten?
Was es mir wohl erzählen will?
Ich stehe vor ihm da ganz still,

derweil mit lautem „Zick-zick-zick!“
es hüpft umher, vor und zurück.

's klingt gar nicht freundlich, wenig hold,
vielmehr, als ob es sagen wollt':
„He, Alter - was machst du denn hier
im Garten, das ist mein Revier!“
Ich resinier', mach mich von hinnen,
schließ' die Terrassentür von drinnen -
und schau ihm nun in aller Ruh',
mit Wehmut aus dem Fenster zu -
wie es pickt auf das Vogelfutter,
im Garten ausgestreut von Mutter.

                                                                  Higl 1/21
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Eine gute Nachricht – wir haben wieder geöffnet!

Bahnhofstraße 22 (gegenüber Bahnhof) • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661/99598 • Fax 07661/99832
info@bohny-buerobedarf • www.bohny-buerobedarf.de

Von 9.00-18.00 Uhr, Samstags von 9.00 - 13.30 Uhr

Geschenke und BürobedarfUnser Schulsortiment,
Bürobedarf und Copyshop
sind wieder für Ihr 
Homeoffi ce da.
Wir freuen uns auf Sie!

Kirchplatz 1 . 79199 Kirchzarten
Tel. 07661-9899752

am Kirchplatz

Wir sind für Sie da! (rufen Sie uns an)
Abholungen Mo.-Fr. 10.00 – 13.00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

 modern_woman_kirchzarten             trends_am_kirchplatz

B-31-Tunnel gesperrt
Freiburg (sf.) An den Tunnelanla-
gen der B31-Ost stehen Kontroll-, 
Wartungs-, Reparatur- und Reini-
gungsarbeiten an. Dafür wird der 
Tunnel in zwei Nächten, jeweils für 
eine Fahrtrichtung, voll gesperrt.

Die Arbeiten beginnen in der 
Nacht von Dienstag, 9. Februar, 
auf Mittwoch 10. Februar, hier 
ist die Röhre in Richtung stadt-

einwärts von etwa 20 bis 6.30 
Uhr gesperrt. In der Nacht von 
Mittwoch, 10. Februar auf Don-
nerstag, 11. Februar wird dann in 
Richtung stadtauswärts gearbeitet. 
Hier ist die Tunnelröhre von circa 
20.30 bis 7 Uhr voll gesperrt. Das 
Garten- und Tiefbauamt bittet um 
Verständnis für die Verkehrsbe-
hinderung.

Waldsee öff net für Corona-Schnelltests
Waldsee (dt.) Im Kampf gegen 
die Pandemie stellt das Restaurant 
Waldsee im gleichnamigen Frei-
burger Stadtteil seine Räumlich-
keiten zur Verfügung.  

Trotz des Lockdowns sind die 
Infektionszahlen nach wie vor 
be sorgniserregend. Ob beim Ein-
kaufen, im Berufsalltag oder in 
der Bahn – täglich ist man einem 
Infektionsrisiko ausgesetzt. Der 
Besuch von Eltern, Großeltern oder 
Freunden ist in diesen Zeiten keine 
Selbstverständlichkeit mehr. Um 
Personen im Umfeld nicht unwis-
sentlich mit dem Coronavirus zu 
infi zieren, greifen viele Menschen 
auf die Möglichkeit eines Antigen-
Schnelltests zurück.

Das Waldsee will nun Entlas-
tung bringen und stellt dafür seine 
Räumlichkeiten zur Verfügung. 
Das Testzentrum steht unter der 
medizinischen Leitung von Dr. 
med. Jaschar M. Kermany, welcher 
bereits in Frankfurt und Düsseldorf 

Testcentren betreut.
Wer einen Corona-Schnelltest 

machen möchte, reserviert dafür 
unter www.coronatest-freiburg.de 
einen persönlichen Termin. Danach 

bekommt man einen Code zuge-
sendet. Beim Termin muss man 
diesen dann nur noch vorzeigen. 
Der Termin selbst dauert nur we-
nige Minuten. Nach ca. 15 Minuten 

wird das Ergebnis per E-Mail über-
mittelt. Kosten: 35.- Euro. 

Ebenfalls wird ein PCR-Test 
angeboten. Kosten: 79.- Euro. Die 
Laborauswertung dauert ein bis 
zwei Tage. Ergänzend wird ein 
mobiles Testteam auf Anfrage zur 
Verfügung stehen. Dieses Angebot 
richtet sich unter anderem an Fir-
men, soziale Einrichtungen und 
Kommunen. 

Mit mobilen Scannern und Bar-
codes ist bei Firmen, sozialen Ein-
richtungen und Kommunen eine 
Testung aller Mitarbeiter möglich, 
ohne hierbei den laufenden Betrieb 
einzustellen. 

Kontakt für Testtermine auf 
www.coronatest-freiburg.de.
Öff nungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 - 
11.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr, So 14.00 – 
18.00 Uhr oder nach terminlicher 
Absprache für Gruppen. Hotline: 
0157 - 39 28 80 82, info@corona 
test-freiburg.de.

Im Kampf gegen die Pandemie stellt das Waldsee seine Räumlich-
keiten für ein Testzentrum zur Verfügung. Foto: privat

Gefälschte Corona-Anordnungen 
Regierungspräsidium stellt Strafanzeige 

Freiburg (rp.) Nachdem erneut 
gefälschte Corona-Anordnungen 
in zahlreichenBriefkästen verschie-
dener Freiburger Stadtteile aufge-
taucht sind, hat dasRegierungsprä-
sidium Freiburg (RP) Strafanzeige 
gegen Unbekannt erstellt.Nachdem 
zahlreiche besorgte Bürgerinnen 
und Bürgern angerufen hätten, habe 
man sich nun zu diesem Schritt 
entschlossen, heißt es aus dem 

RP: Die unzulässigeVerwendung 
des Landeswappens und des RP 
als Adressat der off ensichtlichge-
fälschten Corona-Anordnungen sei 
nicht hinnehmbar. Die Reaktionen 
aus derBevölkerung hätten gezeigt, 
dass die Einwurfzettel für Verunsi-
cherung sorgten,so das RP weiter.

Bereits in der ersten Januarwo-
che wurde eine gefälschte Corona-
Anordnung mit Landeswappen und 

vermeintlichem Absender Regie-
rungspräsidium Freiburg in viele 
Briefkästen im Stadtteil Rieselfeld 
eingeworfen. Darin hieß es fälsch-
licherweise, dass die Maskenpfl icht 
auf Gemeinschaftsräume von Mehr-
familienhäuser wie z.B. Treppenhäu-
ser und Waschräume erweitert werde. 
Ein weiterer Zettel mit identischem 
Layout, der nun sowohl in Zähringen 
als auch in der Oberau in den Brief-

kästen verteilt wurde, enthielt unter 
anderem die Auff orderung, täglich 
die Abläufe von Waschbecken und 
Toiletten zudesinfi zieren.

„Beide Einwurfzettel sind na-
türlich völliger Unsinn und off en-
sichtliche Fälschungen. Aufgrund 
der besorgniserregenden Corona-
Lage hört aber der Spaß hier auf“, 
sagte ein RP-Sprecher und rief die 
Bevölkerung zur Wachsamkeit auf.

Kirchzarten (dt.) Seit 1939 wird 
der Narrenspiegel der Höllenzunft 
Kirchzarten gedruckt und verkauft. 
Diese uralte Tradition wird auch in 
diesem Jahr trotz Corona fortgesetzt. 
Am 13. Februar eilen die Narren der 
Höllenzunft von Haus zu Haus, um 
den Kirchzartener Bürgerinnen und 
Bürgern Freude zu bereiten. 

Die Brigitte Hex wird an der 
Sonne hängen und das Dorf mit 

Fahnen geschmückt. Auch der 
Rathaus-Schlüssel wird an die 
Narren übergeben, denn die Nar-
ren wollen zeigen, dass die Fasnet 
trotz dieser schwierigen Situation 
weiter lebt!  "Unser Brauchtum 
und die uralte Tradition darf nicht 
aussterben. Trotz Corona sagen 
wir trotzdem Narri und Narro!", so 
Marco Trenkle, Zunftmeister der 
Höllenzunft Kirchzarten.

Höllenzunft Kirchzarten

Fasnet 2021

Foto: privat

www.dreisamtaeler.de

Kein Wohnmobilplatz am Windgfällweiher!
Auch Freiburger nutzen Parkplatz gerne für Kurzurlaub – Sorge um Landschaftsschutzgebiet

Hochschwarzwald (glü.) Seit 
Herbst letzten Jahres sorgen Pläne 
der Fürstlich Fürstenbergischen 
Forstverwaltung, am viele Jah-
re als Geheimtipp gehandelten 
Windgfällweiher – romantisch im 
Landschaftsschutzgebiet zwischen 
Bärental und Schluchsee gelegen – 
auf einer drei Hektar großen Fläche 
einen Wohnwohnmobil-Stellplatz 
für rund 115 Wagen zu errichten, 
für Unruhe bei der Bevölkerung. 
Die Planung geschieht übrigens in 
Abstimmung mit den Gemeinden 
Lenzkirch (das Areal gehört zum 
Ortsteil Raitenbuch) und Feldberg. 
Man wolle mit dem Platz auf die 
im Corona-Sommer entstandenen 
chaotischen Zustände rund um den 
Windgfällweiher reagieren, wird 
die Planung begründet.

In einem Brief an den Bürger-
meister von Lenzkirch, Andreas 
Graf, haben sich jetzt Anwohner 
der umliegenden Gemeinden 
gegen die Pläne ausgesprochen. 
„Die Gegend rund um den Windg-

fällweiher ist ein Landschafts-
schutzgebiet“, stellen sie fest und 
erinnern daran, dass vor zehn 
Jahren aus Tier- und Naturschutz-
gründen mit großem Aufwand 
mehrere Krötentunnel unter der 
am Windgfällweiher verlaufenden 
B 500 angelegt wurden. „Das Ge-

lände des geplanten Wohnmobil-
Stellplatzes ist Lebensraum für 
viele Amphibien, darunter auch 
geschützte Arten.“ Der Windg-
fällweiher sei leider schon einige 
Zeit kein Geheimtipp mehr, aber 
„ein so großer Stellplatz führt zu 
Übertourismus in dieser sensiblen 

Landschaft“. Und weiter schreiben 
die Gegner: „Mit Sorge sehen 
wir, dass der Uferbereich um den 
ganzen See von Menschen belagert 
wird und Schaden nimmt – von 
der Vermüllung ganz abgesehen.“

Die besorgten Bürger von Feld-
berg-Altglashütten und Lenzkirch-
Raitenbuch haben sich jetzt auch 
an die Presse im Dreisamtal ge-
wandt weil sie beobachten, dass 
zu den regelmäßigen Besuchern 
des Windgfällweihers viele Men-
schen aus dem Dreisamtal und 
Freiburg gehören. Manche davon 
kämen als Wanderer oder Biker, 
aber zunehmend auch viele, um 
mit ihrem Wohnmobil die Um-
gebung des Sees zuzustellen. Die 
Hochschwarzwälder hoff en, dass 
sich Naturfreunde aus dem Drei-
sam- und Rheintal ihrem Protest 
gegen den überdimensionierten 
Wohnmobil-Stellplatz anschließen 
und den Rathäusern in Feldberg 
und Lenzkirch ihre Proteste zu-
senden.

Am idyllisch gelegenen Windgfällweiher lässt es sich in aller Ruhe 
richtig genießen. Foto: Gerhard Lück

Staupe bei Fuchs in Kappel nachgewiesen
Veterinärbehörde und Forstamt empfehlen Schutzimpfung für Hunde

Freiburg (sf.) Die Veterinärbehör-
de im Amt für öff entliche Ordnung 
hat bei einem krank erlegten Fuchs 
in Kappel eine Staupe-Infektion 
festgestellt. Die Staupe ist eine 
hoch ansteckende Virusinfektion, 
die meist tödlich verläuft. Sie 
wird durch das Canine Distemper 
Virus (CDV), ein Paramyxovirus, 
hervorgerufen und befällt neben 

Füchsen auch andere hunde- und 
marderartige Tiere. Infi zieren kön-
nen sich Tiere jeder Altersgruppe. 
Menschen sind für das Staupe-
Virus dagegen nicht empfänglich.

Die Staupe ist auch eine gefürch-
tete Erkrankung des Haushundes. 
Gerade Hunde mit keinem oder 
nicht ausreichendem Impfschutz 
können sich bei direktem Kontakt 

mit infi zierten Tieren anstecken 
und schwer oder sogar tödlich er-
kranken. Das Risiko der Ansteck-
ung betriff t vor allem Jagdhunde, 
die jedoch in der Regel entsprech-
end geimpft sind.

Veterinärbehörde und Forstamt 
raten dringend dazu, Haushunde 
gegen die Staupe zu impfen und 
diese Impfung regelmäßig auff ri-

schen zu lassen. Schließlich kann 
auch der Haushund, der nicht an 
der Leine geführt wird, beim Stö-
bern auf tote Füchse treff en. 

Wer verendete Füchse in der 
off enen Landschaft fi ndet, sollte 
sie bitte umgehend dem Forstamt, 
Tel.: 0761/201-6201 melden, damit 
sie ggf. untersucht werden können.

Meditationsweg 
online
St. Peter (dt.) Das Haus Maria 
Lindenberg bietet eine sechsteilige 
Abendreihe zum Herzensgebet als 
online-Kurs an. Der Kurs fi ndet 
jeweils montags von 18 - 20 Uhr 
statt. Beginn ist am 8. Februar. 

Weitere Informationen und An-
meldung unter Haus Maria Linden-
berg, Tel.: 07661 / 93000 oder unter 
www.haus-maria-lindenberg.de. 
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Verlängerung der Stadtbahnlinie 1 • Frühzeitige Beteiligung der Öff entlichkeit?
Littenweiler (hmw.) Mit der „1. 
Änderung des Bebauungsplans 
Stadtbahnverlängerung Litten-
weiler“ sind die ‚Weichen‘ für 
den Bau der Stadtbahntrasse in 
eine neue Phase getreten, denn 
„der Bau-Umlegungs-und Stadt-
entwicklungsausschuss … hat im 
öffentlichen Teil seiner Sitzung 
am 04.11.2020 die Aufstellung 
eines Bebauungsplans im Stadtteil 
Littenweiler beschlossen.“

Das Konzept „des Bebau-
ungsplans (wurde) ausschließ-
lich ab dem 16.11.2020 bis zum 
18.12.2020“ im Internet unter 
www.freiburg.de/3-70a veröf-
fentlicht und ist nun  nicht mehr 
einsehbar, ebenso wurde der Aus-
bauplan vom 05.12.2006 gelöscht, 
der auch im Dreisamtäler (05. 02. 
2020) abgedruckt war. 

Fortschreibung oder 
Neuplanung? Geänderter 
Bauplan bis Ende 2021? 

Bei der Stadt wurden die Planungen 
vom Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
wieder aufgenommen, laut Aus-
kunft der Stadt Freiburg (handelt 
es sich) „hierbei (…) um eine Fort-
schreibung des Bebauungsplans 
von 2006 unter Berücksichtigung 
der heutigen Planungsanforde-
rungen“. Man rechnet mit einem 
Satzungsbeschluss für Ende 2021. 
Umwelterheblichkeitsprüfung
Die Änderung des Bauplans sowie 
Änderungen umweltrelevanter 
Gesetze erfordern „eine neue Um-
welterheblichkeitsprüfung“, diese 
„erfolgt zeitnah.“ Zudem werden 
für den geplanten erweiterten Flä-
chenverbrauch Ausgleichsfl ächen 
angegeben, die in Freiburg-Hoch-
dorf im Gewann Gisselreute mit den 
Lagebuchnummern  2071, 2075, 
2077, 2078, 2079 und 2080 liegen. 

Aufwertung der Haltestelle 
Laßbergstraße?

Für die Haltestelle in der Lass(!)
bergschliefe ist „eine neue Geo-
metrie zu entwickeln“ und „eine 
andere Konzeption“  mit einer Er-
weiterung in westlicher Richtung 
erforderlich, um einen barrierefrei-
en Einstieg zu gewährleisten. K.-E. 
Friedrich zitiert in seinem Artikel 
„Endlich wird die Stadtbahn ver-
längert“ im 2. Bürgerblatt 2021 des 
Bürgervereins Oberwiehre –Wald-

see weitgehend aus der Anlage zur 
Änderung des Bebauungsplans und 
weist darauf hin, dass‚ die Endhal-
testelle Laßbergstraße im Stadtteil 
Waldsee liege… Interessant ist sein 
Vorschlag zu einer „Aufwertung 
dieses Platzes“. Der Bürgerverein 
suche das Gespräch mit dem Bür-
gerverein Littenweiler, „leider“, so 
dessen 1. Vors. Franz-Jürgen Zeiser 
sei es „bisher noch zu keinem 
Kontakt gekommen, was sicher 
der Corona Pandemie geschuldet 
ist.“ Auch Stadtrat Martin Kotte-
rer (CDU) hat angeregt, den frei 
werdenden Platz „städtebaulich 
sinnvoll zu entwickeln.“ 

Trassenverlauf in der Lin-
denmattenstraße – keine 
Parkplätze mehr!

In der Kurzbegründung zur Druck-
sache BaUStA – 20/014 heißt es: 
„Die bestehenden Parkierungs-
möglichkeiten in der Lindenmat-
tenstraße müssen für die Stadt-
bahntrasse entfallen“. Zahlreiche 
Parkplätze werden auch bei einer 
Umgestaltung des Bahnhofareals 
entfallen. 
In der Lindenmattenstraße wird die 
Stadtbahn, auf zwei Gleisen „mit-
tig bzw. in die Fahrbahn integriert 
geführt“. (Stadt Freiburg). Ältere 
Littenweilermer erinnern sich, 
dass die Linie 4 bis 1964 straßen-

mittig zum Gasthaus Lindenmatte 
fuhr, allerdings waren die ‚Hobel‘ 
erheblich kürzer und der Verkehr 
nicht so dicht wie heute!
Abbiegen bei der Lindenmatte
Interessanterweise wird in den 
Unterlagen die „Anpassungen am 
Bahnübergang Lindenmattenstra-
ße“ zwar angesprochen, Details 
dazu werden aber nicht genannt. 
Im Unterschied zur Planung von 
2006 hatte die DB das zweite Gleis 
der Höllentalbahn bereits vor dem 
Bahnübergang und nicht hinter 
dem Bahnübergang auf der Höhe 
des Bahnhofs angelegt. Zudem 
weichen die bestehenden Anlagen 
zur Fußgängerlenkung erheblich 
von der damaligen Planung ab. 
Dennoch beruhigt die Stadt, die 
ihre Stellungnahme mit der VAG 
abstimmte, dass „der technisch 
notwendige Minimalradius (…)  
kleiner (ist) als der an dem Ab-
zweig von der Kappler Straße 
in Richtung Lindenmattenstraße 
möglicher Radius.“ Hoffen wir 
für die Anwohner und Gäste im 
Garten der Lindenmatte auf ein 
geräuschfreies Abbiegen – 

Umbau der Bahnüberga-
ngsanlage(n) (BÜ) an der 
Lindenmattenstraße 

Im Bebauungsplan von 2006 war 
eine zeitliche befristete Geneh-

migung bis 2010 enthalten, die 
einen Umbau ohne Rechtsver-
fahren erlaubt hätte, jetzt besteht 
dafür „kein Baurecht“ mehr. 
„Aktuell sieht die Deutsche Bahn 
keine Möglichkeit, erneut ohne 
Rechtsverfahren eine Genehmi-
gung für den Neubau der BÜ zu 
erhalten. Aus diesem Grund muss 
die Stadt für die BÜ-Anlagen 
ein Planrechtsverfahren beim 
Eisenbahn-Bundesamt durch-
führen. Für die Realisierung 
der BÜ-Anlagen ist somit ein 
gesondertes Verfahren außerhalb 
des Bebauungsplans notwendig.“ 
Dies betriff t inhaltlich auch die 
beiden neu geplanten Bahn-
übergänge Römerstraße bzw. 
Hagmättle / Oberfeld. Bürger-
vereinsvorsitzender F.-J. Zeiser 
geht optimistisch vom  „Neubau 
zweier Bahnübergänge der Höl-
lentalbahn für Fußgänger und 
Radfahrer“ aus. Unterführun-
gen scheiden laut Stadt wegen 
des Kappler Tunnels aus, und 
Überführungen würden Rampen 
für einen barrierefreien Zugang 
von mehr als 100 Metern Länge 
erfordern, um die „elektrifi zierte 
Höllentalbahn“ mit einer „Min-
desthöhe… von 7 – 8 Metern“ zu 
überqueren. Platzsparendere Auf-
züge erledigen sich, betrachtet 
man die Situation am Freiburger 
Hauptbahnhof…

Noch mehr Stau am kombi-
nierten Straßenbahn- bzw. 
Bahnübergang? 

Der enge Taktfahrplan der Stadt-
bahn und der in Zukunft erhöhte 
Takt der DB – beides sinnvolle 
Unterfangen - können sicherlich 
zeitlich nicht aufeinander ab-
gestimmt werden - die aktuelle 
Ampelregelung alleine der DB 
verursacht schon jetzt z.T. recht 
lange Staus. „Natürlich“, so Franz-
Jürgen Zeiser, „wird durch die 
höhere Ampelfrequenz mit den 
querenden Bahnen der Individu-
alverkehr zusätzlich aufgehalten 
werden. Die lange Aufenthalts-
dauer ist aber der auch heute 
schon verbesserungsbedürftigen 
Schrankenschaltung der Bahn 
geschuldet“. Schon jetzt schließen 
alle Schranken von der Kappler- 
bis zur Lindenmattenstraße gleich-
zeitig,  auch wenn weit und breit 
kein Zug in Sicht ist. F.J. Zeiser 
gibt sich dennoch optimistisch: 
„Am Bahnübergang Lindenmatte 
wird meiner Ansicht nach kein Ver-
kehrschaos entstehen.“ Eine Ampel 
wird den Abzweig der Stadtbahn 
regeln, „die daraus resultierenden 
Rotphasen für den Verkehr auf der 
Lindenmattenstraße sind kurz und 
absolut nicht vergleichbar mit den 
Rotphasen am Bahnübergang.“

Es scheint keinerlei Untersu-
chungen zum allgemeinen Ver-
kehrsaufkommen zu geben, auch 
bleibt die Frage unbeantwortet, 
wie man das potentielle Stauauf-
kommen, bzw. den berechenbaren 
Zeitaufwand einschätzt. Muss 
man, wenn  zwei Züge bzw. auch 
zwei Strabas zeitlich versetzt 
hintereinander durchfahren mit 
zehn Minuten Wartezeit rechnen? 
„Erste Überprüfungen (haben) 
gezeigt, dass die Auswirkungen der 
Stadtbahn auf die Stausituation im 
Bereich des Bahnübergangs gering 
sind.“ Die jetzt schon prekäre 
Verkehrssituation im Freiburger 
Osten für Rettungsfahrzeuge aller 
Art besonders bei einer Tunnel-
sperrung sollte dabei besondere 
Aufmerksamkeit verdienen.

Endhaltestelle Kappler Kno-
ten – Busumsteigeanlage 
und Bau eines Parkhauses?  

In den Planungen von 2006 war 
eine Wendeschleife vorgesehen 

und in deren ‚Auge‘ eine Bus-
haltestelle. Inzwischen reicht im 
Planersprech: „eine Stumpfwende-
anlage mit zwei Bahnsteigen und 
doppeltem Gleiswechsel und daran 
anschließenden Stumpfgleisen.“ 
An der Busumsteigeanlage erwar-
tet man „Busse aus Kappel sowie 
aus dem Höllental (Oberried).“ 
Zu- und Abfahrtsmöglichkeit 
zur Kappler Straße muss dazu 
„an verschiedenen Stellen erfol-
gen.“  Ursprünglich sah man einen 
ebenerdigen P+R-Platz mit 370 
Stellfl ächen vor, jetzt beabsichtigt 
man den Bau eines Parkdecks / 
Parkhauses. Unklar ist, wie viele 
PKWs dort Platz finden sollen. 
Bürgervereinsvorsitzender Zeiser, 
der noch von einer ebenerdi-
gen P+R-Anlage ausgeht, meint: 
„Wenn z.B. nur ca. 500 Fahrzeuge 
aus dem Parksuchverkehr in den 
östlichen Stadtteilen herausgehal-
ten werden, lohnt sich das schon 
für die Anwohner in Littenweiler, 
die tagtäglich unter den enormen 
Belastungen dieses Verkehrs lei-
den.“ Vom Bau einer Feuerwache 
am Kappler Knoten ist keine Rede 
mehr, zudem wartet die dortige 
Feuerwehr seit 19 Jahren auf den 
Bau eines Feuerwehrgerätehauses, 
für das im Stadthaushalt mittelfris-
tig kein Geld eingeplant ist.  

Kommt der Stadttunnel?

Gerne wird der Bau bzw. die 
Weiterführung des Autobahn-
Stadttunnels als Begründung für 
die Verlängerung der Stadtbahn-
linie als Argument herangezogen. 
Sehr optimistisch geplant sollte 
er 2028 beginnen. Voraussetzung 
dafür sind aber noch vorhan-
denen Finanzmittel des Bun-
des und auch der Ausgang einer 
Diskussion, die vor allem eine 
grundlegende Verkehrswende in 
Freiburg ins Spiel bringt. Das 
‚forum dreisamufer‘ fordert mit 
Unterstützung des Bürgervereins 
Oberwiehre-Waldsee (BV OW), 
ein Verbot für den Transit-Verkehr 
von LKWs, der auch verkehrlich 
positive Auswirkungen weit über 
das Dreisamtal und Höllental 
hätte. Voraussetzung dafür wäre 
allerdings der durchgehende Bau 
der Hochrheinautobahn als Alter-
nativroute. 

 Hubert Matt-Willmatt

Erste Änderung Bebauungsplan zur Stadtbahnverlängerung Littenweiler vom 05.08.2020 (Garten- und 
Tiefbauamt Freiburg) 
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Barrierefreier Umbau 
Laßbergstraße

Umplanung
Lindenmattenstraße

Endhaltestelle
Kappler Knoten mit P+R

1. Änderung Bebauungsplan 3-70a
Stadtbahnverlängerung Littenweiler

IMMOBILIENVERKAUF IN NUR 17 TAGEN
Eigentlich suchten die Eigentümer einen Makler 
für die Vermarktung ihrer vermieteten Wohnung 
in Endingen. Doch bei unserem Termin für das 
Wertgutachten verliebte sich Bianca Hauser 
selbst: Ein  EASY HOME-Umbauprojekt war gebo-
ren. 
Als wir vor zwei Jahren die Wohnung kennen 
lernten, waren es noch drei Zimmer auf einer 
Etage mit großen Renovierungsbedarf. Meine 
Frau Bianca war trotzdem begeistert: „Die reno-
viere ich selbst und mache eine tolle Maisonette 
draus!“ Statt Maklervertrag machte sie selbst 
den Kaufvertrag und wurde die Besitzerin! 
Ein Jahr später zogen die Mieter aus und Bianca 
begann mit der Totalsanierung. Biancas Taten-
drang und ihre Handwerker versetzen Wände: 
Lebensmittelpunkt wurde ein helles Wohn- und 
Esszimmer, aus der schlauchartigen Küche wurde 
ein großer Raum mit Milchglaselementen. Und 

nachdem Bianca die Eigentümergemeinschaft 
überzeugt hatte, durfte sie das Dachgeschoss 
ausbauen: Aus einer staubigen Abstellkammer 
wurde eine schicke Studioetage. Sechs Monate 
und einige zehntausend Euro weiter war es ge-
schafft. Die Hausstory fand einen neuen Käufer. 
Auch für die ehemaligen Eigentümer war es ein 
perfekter Deal: Sie verkauften uns die Wohnung 
zu einem fairen Preis, hatten keine Wartezeit 
und brauchten selbst keine Renovierungskosten 
zu tragen. Insbesondere bei Immobilien mit ho-
hem Renovierungsbedarf müssen Verkäufer oft 
Abstriche beim Preis machen. Denn viele Interes-
senten schrecken die zu erwartenden Kosten, 
haben zu wenig Erfahrung oder wollen bei einem 
„Handwerkerhaus“ den Preis unnötig drücken. 
Wir haben genügend Erfahrung. Ich selbst kom-
me aus dem Bauträgergeschäft und investiere in 
der Vermarktungsstrategie dieser Objekte in ein 
Komplettangebot unserer Handwerkerteams, 

damit der Interessent Kostensicherheit hat.
Wenn es aber schnell gehen soll 
und Sie nicht lange auf Ihr Geld 
warten wollen: Wir kaufen Ihre 
Immobilie einfach selbst an, neh-
men Geld für Sanierung und 
Umbau in die Hand und 
machen es schön. Dabei 
sind die Kreativität mei-
ner Frau mit ihrem Hang 
zu einer hochwerti-
gen Ausstattung 
auch durchaus Mal 
ein Streitfaktor. 
Denn am Ende müssen 
auch wir rechnen, damit 
aus dem Kauf kein Minus-
geschäft wird, von vielen 
Arbeitsstunden einmal 
abgesehen.

Wir kaufen Ihre Immobilien zum schnellen Festpreis
WIR KAUFEN IHR HAUS

Potential-Analyse: Wir besichtigen Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung und machen Ihnen        

72 Stunden später ein Festpreis-Angebot 
samt zuverlässigem Wertgutachten. Zwei 

Wochen später erhalten Sie auf Wunsch ei-
nen Kaufvertragsentwurf in den Händen. 

Jetzt unverbindlich anrufen & beraten lassen.

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.
www.my-easyhome.de | 07668-99 65 90 

- Anzeige -

Baustein zur Durchsetzung der Rechte von Menschen mit Behinderung
EUTB® Breisgau-Hochschwarzwald und Freiburg erfolgreich in zweite Förderphase gestartet

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Die ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) berät 
behinderte und von Behinderung 
bedrohte Menschen und deren 
Angehörige kostenfrei und niedrig-
schwellig zu allen Themen rund um 
ihre Behinderung. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir auch in der zweiten 
Förderphase des Bundes berück-

sichtigt wurden und unsere erfolg-
reiche Arbeit somit im Sinne der 
ratsuchenden Personen fortsetzen 
können“, zeigt sich Projektleiter 
Mathias Schulz, Leiter der Akade-
mie Himmelreich, begeistert.

„Die stetig steigende Nachfra-
ge beweist, dass es sich bei den 
EUTB-Stellen um einen längst 
überfälligen Baustein zur Durch-

setzung der Rechte von Menschen 
mit Behinderung handelt“, so Iva 
Kraus, Teilhabeberaterin für Frei-
burg und Teamsprecherin. „Aktuell 
fi nden unsere Beratungen pande-
miebedingt vor allem telefonisch 
per E-Mail oder als Videoberatung 
statt. In besonderen Ausnahmen 
machen wir allerdings auch unter 
strengen Hygienebedingungen 

Hausbesuche und beraten in un-
seren Außenstellen in Breisach, 
Müllheim, Bad Krozingen und 
Neustadt.“ „Besonders erfreulich 
ist, dass wir jetzt eine kontinu-
ierliche Weiterberatung für all 
die Ratsuchenden bieten können, 
deren Anliegen oftmals komplex 
sind, so dass auch die Bearbeitung 
bei den Behörden oftmals viel Zeit 

in Anspruch nimmt“, ergänzt Silvia 
Geisslreither, Regionalbeauftragte 
für den Hochschwarzwald.

Die EUTB®-Teilhabeberater 
sind Ansprechpartner für alle 
Themen der gesellschaftlichen 
Teilhabe und unterstützen bereits 
im Vorfeld bei Antragsstellung, 
Identifi zieren von Problemen und 
der Wahl der richtigen Unter-

stützungsleistung. Die EUTB® 
Breisgau-Hochschwarzwald wird 
in Trägerschaft vom Hofgut Him-
melreich Kirchzarten durchge-
führt, sitzt in Freiburg und bietet 
dezentrale Beratungen im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
an. In Freiburg gibt es zudem drei 
weitere EUTB®-Stellen in unter-
schiedlicher Trägerschaft.
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Mo.- Fr. 05.30 - 21.00 Uhr
Sa. 6.30- 20.00 Uhr, So.+ feiertags 7.30- 20 Uhr

Mo.- Fr. 09.00-18.00 Uhr , Sa. 09.00-13.00 Uhr

Mo.- Do. 07.30-12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Fr. 7.30 - 13.00 Uhr

KFZ-Werkstattservice

Tankstelle & Bistro

Bike-Reparaturservice

Bike-Verkauf/Lieferservice

07661 / 93 44 6507661 / 93 44 65

07661 / 93 44 30

07661 / 93 44 55

07661 / 93 44 55

GEÖFFNET

GEÖFFNET

GEÖFFNET

HOTLINE

Wir sind weiterhin für Sie da!

Landtagskandidat Rolf Seifert

Telefonsprechstunde
Kirchzarten (dt.) Um trotz Coro-
na-Pandemie mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen, hat Kreisrat 
und Landtagskandidat Rolf Seifert 
eine Telefonsprechtunde einge-
richtet. Unter der Tele fon nummer 
01517 - 54 56 834 können Bürge-
rinnen und Bürger donnerstags von 
18-19 Uhr ihre Fragen stellen, ihre 
Wünsche äußern, Anregungen ein-

bringen und gegebenenfalls ihrem 
Unmut freien Lauf lassen.

Darüber hinaus können die 
Bürgerinnen und Bürger unter 
der E-Mail-Adresse rolf.seifert.
ltw@gmx.de in Kontakt mit Rolf 
Seifert treten, um auf diesem Weg 
ihre Meinung kund zu tun und bei 
Bedarf um einen Gesprächstermin 
nachfragen. 

WEIL GUTE BILDUNG 
DER SCHLÜSSEL FÜR CHANCEN-
GLEICHHEIT IST!

NATÜRLICH MIT JENNY!

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wähle ich SPD.

Margret Wassermann, Stegen

www.jennifer-suehr.de Jennifer Sühr dierotejenny

Mit „Zwuggi“ auf Zeitreise gehen: 

Biosphärengebiet Schwarzwald  
entwickelt Malbuch

Freiburg (rp.) Ein Entdeckerheft 
zur Geschichte des Südschwarz-
walds ist das neueste Printprodukt 
für Kinder aus dem Biosphärenge-
biet. Darin wird die geschichtliche 
Entwicklung der Gegend beleuch-
tet und für Kinder interessant auf-
bereitet. Enthalten sind spannende 
Rätsel, fantasievolle Malaufgaben 
und interessante Bastelanregun-
gen. Das Heft ist auf der Inter-
netseite des Biosphärengebiets 
Schwarzwald, www.biosphaer-
engebiet-schwarzwald.de, unter 
Service und Flyer&Broschüren 
zum Download erhältlich. Zudem 
wird es in Anlaufstellen in der 
Region ausliegen und kann in 
haushaltsüblichen Mengen auch 
über die Geschäftsstelle des Bio-
sphärengebiets bezogen werden.

Das Heft ist wie eine Zeitreise 

angelegt: Der Zwerg „Zwug- gi“, das Maskottchen des Hefts, 
begleitet die Kinder von der 
Steinzeit über die Zeit der Flößer 
und Glasbläser bis zur Entste-
hung des Tourismus. Auch die 
Kultur und die Traditionen der 
Gegend wie beispielsweise die 
Fasnet und der alemannische 
Dialekt spielen eine Rolle in dem 
16-seitigen Printprodukt. Mit mo-
dernen Zeichnungen und kurzen, 
ansprechenden Texten, Rätseln 
und Bastelanleitungen werden 
die vier Partnerbetriebe des Bio-
sphärengebiets Schwarzwald aus 
dem Bereich Kultur vorgestellt: 
das Wiesentäler Textilmuseum in 
Zell im Wiesental, das Heimat-
museum Resenhof in Bernau, das 
Besucherbergwerk Finstergrund 
in Wieden und das Hans-Thoma-
Museum in Bernau.

Das Entdeckerheft zur Geschich-
te des Südschwarzwalds
 Foto: Biosphärengebiet 
 Schwarzwald

Neujahrsempfang der Hochschwarzwald  
Tourismus GmbH fand Online statt

Hinterzarten (de.) „Bei bestem 
Winterwetter müsste es eigentlich 
vor Gästen nur so wimmeln, aber es 
herrscht Pandemie.“ Das waren die 
einleitenden Worte des Geschäfts-
führers der Hochschwarzwald 
Tourismus GmbH (HTG), Thorsten 
Rudolph zum Neujahrsempfang 
der HTG. Und so blieb auch das 
Kurhaus in Hinterzarten ziemlich 
leer, weil der Empfang online 
stattfand. Dennoch haben sich 
über 150 Teilnehmer zugeschaltet: 
Gastgeber, Bürgermeister der HTG-
Gemeinden, Partner der HTG, Tou-
rismusexperten – und die Presse.

Die HTG, der sich inzwischen 
zwanzig Hochschwarzwald-Ge-
meinden angeschlossen haben, 
bewirbt die Region Hochschwarz-
wald als touristische Destination 
aktiv, organisiert Veranstaltungen 
und Kampagnen und steht den 
Gastgebern mit Rat und Tat bei.

Der Tourismus ist neben der 
Kultur der am stärksten von der Co-
rona-Pandemie betroffene Bereich. 
Seit dem November-Lockdown 
sind die Hotels geschlossen, Weih-
nachten fiel touristisch gesehen aus.
Dennoch schaut Rudolph optimis-
tisch in die Zukunft. Die Pandemie 
wird irgendwann bewältigt sein. 
Die Menschen werden wieder 
reisen, ist er sich sicher, und da 
Auslands- und Fernreisen noch 
lange schwierig sein dürften, 
werde vermehrt Inlandstourismus 
stattfinden. Das habe auch das Jahr 
2020 gezeigt. Trotz der Lockdowns 
im Frühjahr und im Spätjahr gab 
es immerhin 2,8 Millionen Über-
nachtungen. Dennoch bleibe ein 
Einbruch der Übernachtungszah-

len von 29 Prozent und damit ein 
herber Verlust für die Betriebe. 
Die Ankündigung von Novem-
ber- und Dezemberhilfen für die 
Gastgeber sei positiv. Sein Appell 
an die politisch Verantwortlichen 
allerdings: sie müssen rasch aus-
bezahlt werden, weil sie dringend 
benötigt würden. Die Politik dürfe 
den Tourismus nicht hängen lassen. 
Nötig sei zudem eine klare Öff-
nungsperspektive mit tragfähigen 
Konzepten.

Damit der Tourismus im Hoch-
schwarzwald wieder anlaufen 
kann, wenn es die Pandemielage 
zulässt, arbeitet die HTG mit ihren 
Tourismusexperten schon für Gast-
geber und Gäste im Hintergrund.

Wir-für-Sie-Kampagne

Die HTG sei für die Gastgeber 
Ansprechpartner genauso wie für 
die Gäste. Ziel sei es, den Gästen 
einen sicheren Urlaub zu ermög-
lichen. Deshalb hat die HTG ein 
Hygiene-Siegel entwickelt und ent-
sprechende Hygiene-Schulungen 
mit den Gastgebern durchgeführt. 
Da die Pandemie nicht plötzlich 
verschwinden werde, denkt die 
HTG darüber hinaus über die 
Einrichtung eines Testzentrums für 
Gäste und Mitarbeiter nach. „Wir 
brauchen strategische Ansätze, da-
mit Hotels und Gastronomie wie-
der öffnen können“, so Rudolph.

Innovative Zukunftskon-
zepte

Derzeit wird außerdem eine neue 
und innovative Website entwickelt.

Künstliche Intelligenz soll eine 
intensivierte Kommunikation 
mit dem Gast ermöglichen. Die 
HTG entwickelte Kampagnen 
für Frühjahr und Sommer, um 
den Hochschwarzwald als at-
traktives Urlaubsziel intensiv zu 
bewerben. Auch Veranstaltun-
gen – überwiegend Outdoor und 
Open-Air-Veranstaltungen - sind 
schon geplant und buchbar, so das 
Festival an der Hochfirstschanze 
Ende Juli 2021. 
Die inzwischen von über 500 
Gastgebern getragene HTG-Card 
wird überabeitet. Sie soll für die 
Gastgeber günstiger werden und 
„mobil und digital mit QR-Code 
daherkommen“. Auch die Kor-
respondenz mit dem Gast soll 
darüber leichter werden, nicht 
zuletzt um Stammgäste zu halten.

Der HTG liegt das Klima am 
Herzen

Da der Tourismus im Hoch-
schwarzwald von einer intakten 
Natur lebe, sei die Klimaneutralität 
ein großes Thema für die HTG. 
Deshalb soll ein externer Berater 
die Gastgeber bei der Entwicklung 
hin zu mehr Nachhaltigkeit und 
Klimaneutralität unterstützen. Die 
HTG sei in diesem Bereich Vor-
reiter. Schon 2012 habe sie eine 
E-Mobilitätsoffensive gestartet, 
die bei den Gästen gut ankam. Die 
derzeitigen Smarts würden in 2021 
durch elektrisch fahrende BMWs 
abgelöst und es würde deutlich 
mehr Ladesäulen installiert wer-
den, da zunehmend Gäste mit 
E-Autos anreisten.

Geschäftsführer der Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG), 
Thorsten Rudolph beim digitalen Neujahrsempfang

Foto: Dagmar Engesser

Ist beim Lockdown des Künstlers Glas halbvoll oder halbleer?
Die Malerin und Kunsttherapeutin Ines Paegert nutzt die besondere Zeit für ihre Kunst

Stegen (glü.) Ein Glas Wasser, 
halbvoll oder halbleer, malte Ines 
Paegert, Kunsttherapeutin und 
Malerin aus Stegen im Corona-Jahr 
2020. Sie stellte das Bild auf den 
Titel eines Katalogs ihrer Werke 
des vergangenen Jahres. In ihrem 
Editorial klärt sie, dass die Deutung 
von „halbvoll oder halbleer“ immer 
im Auge des Betrachters liege. 
Und bekennt dann vis-á-vis, dass 
sie gerne das halbvolle Glas sehe. 
„Jede Sache, auch Corona“, erklärt 
die Künstlerin, „hat zwei Seiten, 
die Schatten und Licht beinhalten.“

Beflügelt fühlt sich Ines Paegert 
bei ihrer Feststellung – auch zur 
Corona-Pandemie – vom Philoso-
phen Lichtenberg, der meinte, dass 
er nicht sagen könne, ob es besser 
werde, wenn etwas anders werde: 
„Aber so viel kann ich sagen, es 
muss anders werden, wenn es gut 
werden soll.“ Und deshalb sei für 

sie ein halbvolles Glas gut! So habe 
auch die Corona-Krise 2020 bei ihr 
für manches die Sinne geschärft: 
„Ich schaue jetzt auf viele vermeint-
liche Selbstverständlichkeiten mit 
einem anderen Blick.“ Gefragt, was 
eine Malerin in Lockdown-Zeiten 
ohne Ausstellungsmöglichkeiten 
mache, schmunzelt sie: „Sie malt!“ 
Hier habe sie als bildende Künstle-
rin einen großen Vorteil gegenüber 
den Darstellenden: „Die müssen 
immer in Tagesbestform spielen, 
singen oder musizieren.“ Sie könne 
sich Zeit, gar eine Krise leisten – 
und so oft neu beginnen, bis sie mit 
ihrem Werk zufrieden sei.

Über die Ergebnisse ihrer Lock-
down-Malerei ist sie glücklich, 
konnte sie die gewonnene Zeit doch 
nutzen, sich malend einmal anders 
– kritisch, fragend, sich selbst ver-
deutlichend und das gar mit Humor 
– mit Pinseln und Farben ausdrü-

cken. Quasi kommentierend erzählt 
sie zu den „etwas anderen Paegert-
Bildern“ des Jahres 2020 Geschich-
ten, will damit der „Audioguide 
ihrer eigenen Ausstellung“ sein. 

Da wird beim Bild „Corona“ die 
Maske zur Krone, der Schatten von 
auf der Leine hängenden Wäsche 
zur Maske, zum Abstand zum Du. 
Die „Unterhaltung“ gestaltet sich 

bei unterschiedlichen Interessen 
zwischen „in Beziehung sein“ und 
dem „Blick in die Welt“. Und beim 
Bild „Der Überfluss“ geht es Ines 
Paegert letztlich um das ökologi-
sche und soziale Gleichgewicht mit 
der Frage: „In welcher Welt wollen 
wir leben?“ Mit klaren Augen und 
wachem Blick stellt sie dabei fest: 
„Wenn wir die ökologische auch als 
soziale Frage verstehen, wird sie 
lösbar sein.“ Der Lockdown 2020 
eröffnete der Kunsttherapeutin in 
„unruhigen Zeiten“ neue Wege, sich 
mit ihrer Kunst heute dem Leben 
im Hier und Jetzt zu stellen – ein 
gelungener Versuch mit viel Hoff-
nung auf mehr!

„Das Auseinandersetzen mit 
dem Künstlerischen ist für mich 
immer auch mit Zuversicht und 
Wandel verbunden“, stellt Ines 
Paegert freudig fest. Und deshalb 
sei auch zu Lockdown-Zeiten 

zumindest immer eine kleine Ate-
liergemeinschaft in ihren Räumen 
eine Kraft- und Inspirationsquelle 
gewesen. Schließlich schaffe für 
sie als Kunsttherapeutin das in 
ihren kleinen, auf AHA-Regeln 
achtenden Kursen, das gemeinsa-
me Künstlerisch-tätig-sein, „einen 
feinen Zusammenhalt, der gerade in 
diesen Zeiten sehr wertvoll ist“. All 
ihre vielen Gedanken, besonders zu 
ökologischen Fragen, künstlerisch 
mit wunderschönen, bunten, strah-
lenden Bildern von Blumen und 
Tieren ausgedrückt, bringt sie auf 
den Punkt, wenn sie ihrem Werk 
eine durchsichtige Maske überhängt 
und mit der Botschaft „All lives 
matter“ überschreibt: „Alles Leben 
ist wichtig!“ Ines Paegert engagiert 
sich übrigens auch als Mitglied der 
Jury vom Kirchzartener Jugend-
kunstpreis – 2020 wegen Corona 
nicht verliehen.

Die Malerin und Kunsttherapeutin Ines Paegert ist sich sicher: „Das 
Glas ist halbvoll!“ Foto: Gerhard Lück

Das Bild von Dr. Jörg Eckert aus Kirchzarten wurde  am 16. Januar 
aufgenommen,  als Kirchzarten im Schnee versank. Es stammt aus 
seinem neuen zweiteiligen Kurzfilm “Schnee in Kirchzarten”,  der 
in seinem Youtube-Kanal kircheck veröffentlicht wurde. Google > 
youtube> kircheck> schnee in kirchzarten. Sein erfolgreichster Film 
auf seinem Youtube-Kanal mit inzwischen 30.000 Klicks, handelt vom  
Schwarzwälder Uhrenmacher Herr Fehrenbach aus Hinterzarten, 
der schildert, wie er eine Waagbalkenuhr herstellt.

Foto: Dr. Jörg Eckert

Absage 
Mein Freiburg Mara-
thon 2021
Freiburg (dt.) Der 17. MEIN 
FREIBURG MARATHON kann 
nicht wie geplant vom 10. bis 
11. April 2021 stattfinden. Die 
Veranstalter Freiburg Wirtschaft 
Touristik und Messe (FWTM) 
und der Badische Leichtathletik-
Verband (BLV) reagieren mit der 
Absage der Laufveranstaltung auf 
die aktuelle Lage im Hinblick auf 
die weltweite Coronapandemie.

Bereits angemeldete Läuferinnen 
und Läufer werden direkt per E-Mail 
angeschrieben und erhalten hierüber 
alle Informationen zur Rückab-
wicklung ihrer Anmeldung. Die für 
2021 vorgesehene Streckenplanung 
wurde bereits mit den Ämtern der 
Stadt Freiburg final abgestimmt 
und wird auch für den nächsten 
Termin beibehalten. So können die 
Läufer_innen sich im nächsten Jahr 
auf einen neuen Streckenverlauf 
freuen. Weitere Infos auf www.
mein-freiburgmarathon.de.
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Der Dreisamtäler im Online-Interview mit Buchenbachs
Bürgermeister Ralf Kaiser 

Ralf Kaiser, Bürgermeister 
von Buchenbach im Online-
Interview mit Dagmar Engesser
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Möbel nach Maß
Thomas Maier

Möbel nach Maß
Griesdobelstr. 2 · Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 90 31 90
info@maier-buchenbach.de
www.maier-buchenbach.de

79256 Buchenbach

NEU: Möbel-Lift

Tel. 0 76 61 / 23 79 • Handy 01 75 / 99 39 196
www.elektrotechnik-schlegel.de

Dreisamtäler: Herr Kaiser, als 
wir vergangenes Jahr miteinander 
sprachen, waren Sie zwar schon 
als Bürgermeister gewählt, aber 
noch nicht im Amt. Eines Ihrer 
Wahlversprechen war, den Service 
im Rathaus bürgerfreundlicher zu 
machen. Waren Sie erfolgreich?
Kaiser: Ich startete meine Amtszeit 
ja mit den Coronabeschränkungen, 
was den Bürger*innenkontakt 
erschwerte. Dennoch haben wir 
die Verwaltungsstrukturen so ver-
ändert, dass mehr Bürgerservice 
möglich ist. Bewährt haben sich 
Terminvereinbarungen, die wir in-
dividuell handhaben können. Wenn 
es beiden Seiten passt, sind auch 
Termine außerhalb der gewohnten 

Öff nungszeiten möglich. Ein wei-
terer Vorteil ist, dass Wartezeiten 
entfallen.
Dreisamtäler: Wie läuft die Zu-
sammenarbeit mit dem Gemein-
derat?
Kaiser: Prima! Ich empfi nde die 
Zusammenarbeit sehr konstruktiv. 
Wir konnten corona-bedingt zwar 
auch nicht so oft tagen, wie es 
eigentlich geplant war. Im Som-
mer konnten wir allerdings eine 
Klausursitzung durchführen, auf 
der wir gemeinsame Ziele festge-
setzt haben. 
Dreisamtäler: Welche Themen 
wurden in der Klausurtagung 
gesetzt?
Kaiser: Wir arbeiteten am Leitbild 
der Gemeinde Buchenbach, aus 
dem ein konkretes Ortsentwick-
lungskonzept entstehen soll. Über 
Bürgerworkshops wurde schon vor 
einigen Jahren ein Leitbildprozess 
angestoßen, der dann aber in der 
Schublade verschwunden ist. Der 
Gemeinderat hat das wieder aufge-
griff en und wir haben beschlossen, 
dazu einen Online-Bürgerbetei-
ligungs- und Projektprozess zu 
initiieren. Daraus soll dann eine 
Handlungs-Matrix als Richtschnur 
unserer Arbeit entstehen. Eine 
Maßnahme, die auch schon kon-
kret umgesetzt wird, ist der Bau 
des Radwegs von der Abzweigung 
zum Spirzen bis nach Wagensteig. 
Das ist ein konkreter Schritt hin 

zur Veränderung der Mobilität und 
damit zu mehr Nachhaltigkeit, wie 
im Leitbild gefordert. Das Land 
zahlt die Kosten für den Radweg, 
die Gemeinde ist zuständig für die 
Projektkoordination und Steuerung 
vor Ort.

Dreisamtäler: Was das Thema 
Verkehr angeht, so ist Buchenbach 
leidgeplagt. Da ist die tägliche Ver-
kehrslawine, die durch Falkensteig 
rollt, aber bei einer B 31-Sperrung 
auch durch Buchenbach selbst. Sie 
setzen sich für den baldigen Bau 
des Falkensteigtunnels ein.
Kaiser: Vor zwei Wochen fand zu 
diesem Thema eine Online-Kon-
ferenz mit den Bürgermeistern der 
Region, der Regierungspräsidentin 
Bärbel Schäfer und dem Bundes-
tagsabgeordneten Felix Schreiner 
statt. Zugeschaltet war auch der 
Ministerialreferent Uwe Lahn. Im 
Moment ist der Stand der Dinge, 
dass der Tunnel im Jahr 2025 kon-
kretisiert werden kann.
Dreisamtäler: … das bedeutet?
Kaiser:  Dass dann mit  der 
Ausführ ungsplanung begonnen 
werden kann. Ab da wird das Re-
gierungspräsidium ein engagiertes 
Team einsetzen, das den Tunnels 
planerisch vorantreibt.
Dreisamtäler: Wann ist dann mit 
der Fertigstellung zu rechnen?
Kaiser: Davon hat in dieser Kon-
ferenz niemand gesprochen.

Dreisamtäler: Der Stadttunnel ist 
im vordringlichen Bedarf sowie 
auch der Ausbau der B 31 zwischen 
Kirchzarten und Himmelreich, der 
Falkensteigtunnel dagegen nicht. 
Was, wenn diese beiden Projekte 
vor dem Falkensteigtunnel fertig-
gestellt sind?
Kaiser: Es gibt die aktuelle Zusage 
des Landes, dass beide Projekte 
zeitgleich fertiggestellt werden. 
Würde die B 31 von Freiburg kom-
mend zweispurig vor Falkensteig 
enden, würde die Nadelöhrsituation 
verstärkt werden. Ich würde mir 
wünschen, dass die politische Pri-
orisierung noch einmal hinterfragt 
wird. Warum entkoppelt man die 
unterschiedlichen Verfahren nicht 
und geht den Weg des leichteren 
Widerstands? Der Falkensteigtun-
nel könnte verfahrenstechnisch 
schneller realisiert werden als 
der Stadttunnel. Dort gibt es noch 
sehr kontroverse Diskussionen 
bezüglich der Trassenführung und 
außerdem sind – anders als beim 
Falkensteigtunnel - Klagen zu 
erwarten. 
Dreisamtäler: Der Gemeinderat 
hat im Rahmen des Lärmaktions-
plans Tempo 30 für die gesamte 
Ortsdurchfahrt Buchenbachs gefor-
dert. Ihr Bürgermeisterkollege in 
St. Peter, Rudolf Schuler, befürchtet 
Ausweichverkehr über St. Peter, 
weil man da eventuell flüssiger 
durchkommt.

Die Sommerbergschule – dort stehen Sanierungsmaßnahmen an, damit das Gebäude wieder voll genutzt werden kann
Fotos: Dagmar Engesser

Kirche Buchenbach Mitten in Buchenbach Kunst auf dem Dorfplatz
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www.honka.de HONKA� 
HOME OF PREMIUM LIVING 

HONKA Service-Center Süd, Erhard Heizler, email: erhard.heizler@honka.de 
lbentalstraße 23, 79256 Buchenbach-Unteribental 

Steigern sie ihre Sprachkenntnisse in schwarzwälderisch 
und fi nden sie eine neue berufl iche Heimat!
Wir suchen qualifi zierte Mitarbeiter auf folgende Stellen: 

• Staplerfahrer (m/w/d)
• Bagger- und/oder Portalkranführer (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Informieren Sie sich über weitere Stellenausschreibungen auf unserer Webseite 

und werden Teil unserer DOLD-Kultur:

www.dold-holzwerke.com/karriere/stellenangebote

berufsbegleitende 
Sprachkurse

Buchenbach   Gewerbestraße 8   Tel. 07661 / 23 47     
info@steiert-dach.de   www.steiert-dach.de 
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de Ihr Fachmann für's Dach

Dachrinnenreinigung
Dacheindeckung
Dachsanierung
Dachfenstereinbau
Flachdacharbeiten
Dach-Isolierungen
Reparaturen       

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

Kaiser: Der Gemeinderat fi ndet 
Tempo 30 auf der Ortsdurchfahrt 
angemessen. Unabhängig vom 
Lärmaktionsplan wurden uns auch 
Unterschriften von Bürger*innen 
übergeben, die Tempo 30 fordern, 
um die Verkehrssicherheit zu er-
höhen, also mit anderen, zusätzli-
chen Argumenten. Ich meine, das 
Tempo 30 innerorts unserer Zeit 
entspricht, insofern unterstütze ich 
die Bürger*innen von Buchenbach 
und muss nicht jedes Gegenar-
gument verstehen, zumal es um 
eine minimale Zeitersparnis geht. 
Doch es ist nicht der Gemeinderat, 
der darüber entscheidet, sondern 
die untere Verkehrsbehörde des 
Landratsamtes, die bisher immer 
argumentierte, dass die Anord-
nung von Tempo 30 rechtlich 
nicht zulässig wäre. Dann wäre 
allerdings vieles, was in der Stadt 
Freiburg praktiziert wird, ebenfalls 
nicht zulässig. Zu beobachten 
ist, dass die Verkehrsbehörden in 
den Landkreisen Emmendingen, 
Breisgau-Hochschwarzwald und 
der Stadt Freiburg unterschiedlich 
entscheiden.

Im Übrigen fi nde ich es politisch 
sehr gut, wenn Menschen sich 
dafür stark machen, dass Mobilität 
umweltfreundlicher wird. 
Dreisamtäler: Zu einer umwelt-
freundlicheren Mobilität gehört 
auch die Förderung der E-Mobili-
tät. E-Autos fahren leiser und ohne 
direkten Schadstoffausstoß. Im 
Gemeinderat war die Installation 
einer E-Ladesäule am Rathaus 
auch schon in der Diskussion.
Kaiser: Die E-Ladesäule kommt! 
Aber nicht wie ursprünglich vor-
gesehen auf dem Dorfplatz beim 
Rathaus, sondern auf dem Park-
platz bei der Kirche. Dort besteht 
die Möglichkeit, weitere Säulen zu 
installieren, was auf dem Dorfplatz 
nicht ginge. Außerdem wollen wir 
auf dem Dorfplatz nicht unbedingt 
eine „Tankstelle“ für Autos. Rea-
lisiert wird die Ladesäule mit der 
Bürgerenergie St. Peter, die uns 
mit regenerativ erzeugtem Strom 
versorgt. Wir können uns wei-
tergehend auch Car-Sharing mit 

E-Mobilen vorstellen. Dazu laufen 
Gespräche im Bürgermeisterspren-
gel, denn idealerweise sollte das im 
Verbund der Talgemeinden und St. 
Peter und St. Märgen umgesetzt 
werden. Die Vision ist ein Mobili-
tätskonzept für das gesamte Dreis-
amtal, das auch die Schnittstelle 
Stadt mit im Blick hat.
Dreisamtäler: Sie erwähnten ge-
rade den Dorfl aden. Wie ist da der 
Stand der Dinge?
Kaiser: Der Dorfladen ist ein 
Genossenschaftsprojekt und wird 
noch im ersten Halbjahr starten 
können. Die Genossenschaft ist 
gegründet, die Baugenehmigung 
für Umbauarbeiten liegt vor, erste 
Ladeneinrichtungsgegenstände 
sind da und die ersten Stellen sind 
ausgeschrieben. Es mussten viele 
bürokratische Hürden genommen 
werden, doch die ehrenamtlich 
engagierte Truppe ließ sich da-
durch nicht ausbremsen. Das fi nde 
ich toll!
Dreisamtäler: Welche Investitio-
nen stehen für das Jahr 2021 an?
Kaiser: In der Sommerbergschule 
werden ausstehende Brandschutz-
sanierungen durchgeführt, die 
dann das Obergeschoss der Schule 
wieder voll nutzbar machen. Mo-
mentan dürfen sich dort in sechs 
Klassenräumen nur zwanzig Per-
sonen aufhalten. Das ermöglicht 
dann auch wieder, dass Klassen 
der Werkrealschule Dreisamtal 
dort einziehen können. Auch wird 
die Schulküche in der Sommer-
bergschule saniert. Dort wird zum 
einen das gelieferte Essen der 
„Kinderleicht genießen GmbH“ 
gewärmt. Zum anderen ist die Som-
merbergschule Naturparkschule 
und da spielt gesunde und regionale 
Ernährung eine wichtige Rolle, 
was in der Schulküche dann auch 
praktisch vermittelt werden soll.
Dreisamtäler: Für die Sanierung 
des ehemaligen Schulhauses in 
Falkensteig wurde ebenfalls Geld 
in den Haushalt eingestellt.
Kaiser: Ja, 500.000,- Euro wurden 
dafür angesetzt. Auch dort wurden 
schon 440 ehrenamtliche Stunden 
von Bürgern und erfahrenen Hand-

werkern an Samstagen geleistet. 
Für die Falkensteiger entsteht 
dort ein öff entliches Gebäude, das 
multifunktional nutzbar ist - als 
Wahllokal, als Versammlungsort, 
für die Vereinsarbeit. Das Projekt 
soll noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden.
Dreisamtäler: Wie sieht es mit 
der Fertigstellung des Bürger- und 
Vereinshaus Hitzenhof aus?
Kaiser: Das wird im März ab-
genommen und seiner geplanten 
Nutzung zugeführt. Leider wurde 
es wesentlich teurer als geplant. 
Gestartet wurde im Jahr 2015 mit 
einer Kostenschätzung von 1,3 
Millionen Euro. Nun wurden es aus 
vielerlei Gründen über zwei Millio-
nen. Wir bekommen aber dennoch 
ein wirklich schönes und für DRK, 
Vereine und Bauhof funktionales 
Gebäude. Ein Manko allerdings 
ist es, dass der Bürgersaal im 
Obergeschoss nicht barrierefrei 
zugänglich ist. Das würde ich gerne 
noch nachholen.
Dreisamtäler: Gibt es sonst noch 
Investitionen, die getätigt werden 
müssen?
Kaiser: Die Wasserleitung in der 
Hauptstraße ist erneuerungsbe-
dürftig. Sie ist sehr alt, liegt mitten 
in der Straße und war damals nicht 
dafür ausgelegt, dass 40-Tonner 
drüber rollen. Wir planen die Sa-
nierung für 2022 und hoff en, dass 
sie solange noch hält!
Dreisamtäler: Was bedeutet das 
für die Ortsdurchfahrt Buchen-
bachs, wenn diese Leitung saniert 
wird?
Kaiser: Die Straße muss gesperrt 
werden. Wie das umgesetzt wird? 
Das ist sicherlich eine Herausfor-
derung hier sind unter anderen 
die unterschiedlichen Bauherren 
Land, Zweckverband Breitband, 
Wasserversorgung Himmelreich, 
Gemeinde zu koordinieren, dies 
bei akzeptablen Umleitungen und 
möglichst kurzen Zeiten der Sper-
rung. 
Dreisamtäler: Herr Kaiser, vielen 
Dank für das Gespräch!
Das Gespräch führte Dagmar 
Engesser

Der Dorfplatz – dass die Sparkasse ihre Filiale schließen wird bedauert Bürgermeister Ralf Kaiser
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Ausgehbeschränkungen und trotzdem kulinarisch mit regionalen 
Produkten genießen? Folgende Gaststätten haben uns ihre Mög-
lichkeiten geschickt:

Hotel Fortuna, Hauptstraße 7, Kirchzarten, Tel. 07661 / 39 80
Mahlzeiten werden zum Abholen angeboten: von 12 bis 14 Uhr sowie 
von 17.30 bis 19 Uhr können Sie anrufen, Ihr Essen bestellen und dann 
abholen. Es wird eine kleine Karte angeboten, welche auch täglich 
variieren kann.

Spritzenhaus, Hauptstraße 12, Kirchzarten, Tel.: 07661 / 908 449
WhatsApp 0177 487 9367 Liefergebiet: Gesamtes Dreisamtal, Ebnet, 
Kappel und Littenweiler, Mindestbestellwert 20 € | Liefergebühr 3 €
Neue Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag: 11 bis 20 Uhr, Liefern und 
To-Go. 

Restaurant Fiesta, Freiburger Straße 6, Kirchzarten
Tel.: 07661/5214, Abholservice Fr. & Sa. 17 bis 20 Uhr + So. 15 bis 20 
Uhr. Lieferservice frei Haus: Sonntag 15 bis 20 Uhr ab einer Bestellung 
von 15 € nach Kirchzarten, Zarten, Oberried, Buchenbach und Stegen. 
Die Lockdown-Fiesta-Gutschein-Aktion: 10% Rabatt beim Kauf eines 
Gutscheines, www.fiesta-kirchzarten.de

Herr Fröhlich - Campinggaststätte Kirchzarten
Familie Jenne-Toma, Dietenbacher Straße 17, Kirchzarten
Tel. 07661 629 8996, To-go Service Fr. , Sa., So.: 16.00 bis 20.00 Uhr 
(letzte Bestellannahme 19-30 Uht) 

Gasthaus Alte Post, Bahnhofstr. 38, Kirchzarten, Tel.: 07661/93350
1/2 Hähnchen mit und ohne Pommes od. Salat, Freitag 17-19.30 Uhr, 
Samstag + Sonntag, 12 - 14 Uhr und 17 - 19.30 Uhr.

Hotel & Restaurant Sonne, Hauptstraße 28, Kirchzarten
Tel. 07661 901 990. Hol' Dir die Sonne nach Hause... 
Fr. & Sa.: 17.30 - 19.30 Uhr, So.; 11.30 - 13.30 Uhr und 17.30 - 19.30 
Uhr, Take Away Themenwochen: 22. - 24. Januar Asia Wochenende
29. - 31. Januar Fisch-Wochenende, 5. - 7. Februar Wild-Wochenende
12. - 14. Februar Valentins-Wochenende. Aktuelle Karte: www.sonne-
kirchzarten.de, Instagramm oder Facebook.

Hofgut Himmelreich,  Himmelreich 37, Kirchzarten
Täglich leckere Speisen, fertig zubereitet, vakuumiert und mehrere 
Tage haltbar. Mit unserer Kochanleitung einfach selbst erwärmen: 
Montag bis Samstag, 16.00 - 20.00 Uhr, Sonntag, 12.00 - 20.00 Uhr, 
Tel.: 07661/9862-0, Angebote auf www.hofgut-himmelreich.de, Vor-
bestellung wird empfohlen.

Ristorante Pizzeria Calabria, Kirchzarten am SVK Sportplatz
Leckere Pizza aus dem Steinofen, alle Sorten Pasta, Salate, SchniPoSa 
und mehr! To-Go Service  11.30 - 14.30 und 17.00 - 20.00 Uhr (Di. 
Ruhetag), Tel: 07661 / 909-1067, Whatsapp: 01575- 8110451, Lieferser-
vice (ab 25 Euro Bestellwert) nach Kirchzarten, Zarten, Oberried, Ste-
gen und Buchenbach. Speisekarte: www.ristorantepizzeriacalabria.com. 

Gasthaus Birke, BURG-BIRKENHOF, 
Familie Jenne-Toma, Höllentalstraße 48, Kirchzarten
Tel. 07661 909 713, To-go Service täglich 12 bis 19.30 Uhr 

Bistro im Buchladen in der Rainhof-Scheune, Tel.: 07661/9880921
Öffnungszeiten: Di.-Sa. 9.30 - 18.30 Uhr.
Leckere Suppen und Gerichte im Glas aus regionalen Zutaten, warm 
oder zum selbstaufwärmen. Auch vegetarisch und vegan, gluten- und 
lactosefrei. To go: Kaffee, Cappuccino, Kaiserstühler Walnusstorte, 
Florentiner und Amaretti ebenfalls von regionalen Produzenten.

Landgasthof Bären, Bundesstr. 21, Kirchzarten
Tel. 07661 6820 Bestellzeiten täglich von 10 bis 19 Uhr,
Abholung von 12 bis 19.30 Uhr, Donnerstag Ruhetag
Ein kleiner Beitrag für unsere Umwelt: Geben Sie gerne bei Ihrer Be-
stellung an, ob Sie eigene Speisebehälter mitbringen. Wir empfehlen 
ebenfalls eine Transportbox. 

Gasthaus Sonne, Oberbirken 7, Stegen, Tel.: 07661 / 6545
Das Angebot wechselt wöchentlich - Speisekarte: Internet Abholservice 
Bestellung: Freitag bis Dienstag 10.30 bis 13.30 Uhr und 17 bis 19.30 
Uhr, Abholung von 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch 
und Donnerstag ist geschlossen!

Waldcafé Faller, Attentalstraße 7, Stegen, Tel.: 07661 / 61 101 
Speisekarte in gewohnter Form, am Wochenende wechselnde Menüs.
Lieferservice & Abholung: Mindestbestellwert: 15.-€ | Liefergebühr 
im Dreisamtal: 2.-€, Mo + Di + Mi Ruhetag, Do. ab 12.00 - 19.30 Uhr 
Abholservice, Do. ab 17.00 Uhr Lieferservice, Fr. + Sa.+ So. ab 12.00 
- 19.30 Uhr Abhol- und Lieferservice.

Café am Dorfplatz, Dorfplatz 13, Stegen, Tel.: 07661 / 907 734. 
Jeden Sonntag, 13- 16 Uhr: Leckeres Kuchen- und Tortenangebot to-go 

Sportgaststätte Buchenbach, Burgerstraße 8, Tel. 07661 904 055, 
Abholservice: Mittwoch, Samstag und Sonntag 16 bis 20.30 Uhr

Zum Stahl, Kartäuserstr. 99, Freiburg, Tel.: 0761 / 3 34 02
täglich 11.30 - 14.30 Uhr, 17.30 - 20.00 Uhr. Essen & Getränke telefo-
nisch ordern & abholen. Takeway-Karte: www.zum-stahl.de

Weitere Informationen finden Sie unter www.dreisamtal.de

„To-Go”
Angebote der Dreisamtäler Gastronomie

Wir bewegen uns online

SVK bietet jetzt Online-Live-Mitmach-Kurse an
Kirchzarten (glü.) Da aktuell 
noch nicht absehbar ist, wann der 
Übungsbetrieb im Sport wieder 
aufgenommen werden kann, bietet 
der SV Kirchzarten ab Februar 
Online-Live-Mitmach-Kurse an. 
Teilnehmen kann jeder der Lust hat, 
sich Zuhause zu bewegen und etwas 
für seine Gesundheit und Fitness zu 
tun. Mit wenigen Schritten kann 
man sich ganz einfach für die Kur-
se anmelden: Auf der Homepage 

www.svkirchzarten.de den Kurs 
auswählen, das Anmeldeformular 
ausfüllen und die Buchung abschi-
cken. Nach der Buchung erhält 
man eine Bestätigungsmail mit den 
weiteren Informationen. Für die 
Teilnahme wird ein digitales End-
gerät (PC, Tablet, Smartphone…) 
benötigt. Für eine unkomplizierte 
Durchführung gibt es eine genaue 
technische Anleitung.

Das Kursangebot des SV Kirch-

zarten umfasst „Hatha-Yoga“ mit 
klassischen Yogaübungen, um mit 
Beweglichkeit, Atemübungen, Me-
ditationen und Entspannung den 
Körper in Einklang zu bringen. Der 
Kurs „Pilates-Fit“ führt zu Kraft 
und Beweglichkeit des Körpers mit 
funktioneller Muskelkräftigung 
sowie vielseitigen Gymnastik- und 
Dehnübungen. Beim Angebot „60+ 
- Gymnastik von Kopf bis Fuß“ 
gibt es einen Übungsmix für Rü-

cken, Schultern, Hüfte und Knie. 
Damit wird Gelenkverschleiß vor-
gebeugt und Mobilität und Stabili-
tät des Körpers gestärkt. Der Kurs 
„DanceFit – Tanz dich zuhause 
fit!“ ist ein Fitnessmix, bei dem das 
Herz-Kreislaufsystem in Schwung 
kommt und große Muskelgruppen 
gekräftigt werden. Unter www.
svkirchzarten.de finden sich alle 
Infos zu den Kurszeiten, Trainern 
und Kosten.

Mit „Maskenfieber“ den nordischen  
Skilanglauf-Nachwuchs fördern

Cartoonist Thomas Zipfel freut sich über den Erfolg seiner heiteren Corona-Ansichten
Kirchzarten (glü.) Der Kirchzar-
tener Cartoonist Thomas Zipfel 
machte im vergangenen Jahr wie 
manch anderer Mitbürger seine 
ureigenen Erfahrungen mit der 
Corona-Pandemie und ihren Er-
scheinungen im Alltag. Und der 
kleine runde Virusteufel mit den 
stumpfen Strahlen brachte ihn 
auf manche kreative Zeichenidee. 
Toilettenpapier-Hamsterkäufe, 
AHA-Regeln mit Abstand und 
Maskentragen, „Home Office“ mit 
Videokonferenzen, Abstand beim 
Zahnarzt, geschlossene Kitas und 
Schulen oder die zwangsläufige 
Quarantäne entlockten ihm Ideen 
am Fließband. Rund 100 unter-
schiedliche Motive veröffentlichte 
er in seinem im Eigenverlag im 
Oktober erschienenen Buch „Mas-
kenfieber“.

Thomas Zipfel ist vom Erfolg 
seines Buches überrascht und 
gab bereits die zweite Auflage in 
Druck. Wie bei der Vernissage in 
der Sparkasse Neustadt verspro-
chen, spendete er als ehemaliger 
erfolgreicher Skilangläufer vom 
Verkaufserlös jetzt 1.500 Euro für 

die Nachwuchsarbeit an den nor-
dischen Skilanglauf-Stützpunkten 
Notschrei und Thurner. Damit wol-
le er auch das Vereinssponsoring 
der Sparkasse Hochschwarzwald 
und ihres „Banknachbarn“ Benny 
Rudiger verstärken, betonte Zip-

fel nun bei der Spendenübergabe 
in der Kirchzartener Sparkasse: 
„Die Sparkasse hat mich oft bei 
meinem künstlerischen Wirken 
und auch beim Verkauf des Buches 
unterstützt. Deshalb ist es mir als 
Skilangläufer wichtig, den Skiver-

einen der Region beim Training 
ihres nordischen Nachwuchses zu 
helfen.“

Gemeinsam mit Benny Rudiger 
entschied Thomas Zipfel, die 1.500 
Euro-Spende je zur Hälfte an die 
beiden Trainings-Stützpunkte und 
deren Leiter Manfred Burghardt für 
den Notschrei und Tobias Bach für 
den Stützpunkt am Thurner und die 
dort geleistete nordische Skinach-
wuchsarbeit zu geben. Manfred 
Burghardt betonte bei seinem 
Dank, dass die Spende so allen Ski-
vereinen der Region zugutekom-
me: „Wir werden am Notschrei von 
dem Geld Fellski und Geräte fürs 
Koordinationstraining anschaffen.“ 
Auch Tobias Bach freute sich über 
das Geld: „Wir wollen verschie-
dene Trainingsmittel gerade für 
das wichtige Sommertraining der 
jungen Skisportler kaufen.“

Das Buch „Maskenfieber“ von 
Thomas Zipfel ist zum Preis von 
22 Euro in der Kirchzartener 
Bücherstube, der Extra-Post und 
beim „Dreisamtäler“ sowie im On-
lineshop von www.thomaszipfel.de 
(plus Versand) zu erhalten.

Je 750.- Euro spendete Thomas Zipfel (2.v.l.) an die Leiter der 
Skilanglauf-Stützpunkte Notschrei Manfred Burghardt (r.) und 
Thurner Tobias Bach (l.) für die nordische Skinachwuchsarbeit. 
Sparkassen-Banknachbar Benny Rudiger (r.) freut sich über die 
zusätzliche Unterstützung der Vereine in der Region.

Foto: Gerhard Lück

Schwarzwälder Biathleten im Aufgebot des DSV
Dreisamtal (jh.) Drei Schwarzwäl-
der Biathleten stehen im 10-köp-
figen Aufgebot des Deutschen 
Skiverbandes (DSV) für die IBU-
Biathlon-Weltmeisterschaft vom 
10. bis 21. Februar 2021 auf der 
Hochebene von Pokljuka/Slowe-
nien. Neben Janina Hettich (SC 
Schönwald) wurden auch die 
beiden Biathleten aus dem Drei-
samtal, der in Kirchzarten lebende 
Benedikt Doll (SZ Breitnau) und 
der Hofsgrunder Roman Rees (SV 
Schauinsland) für die Welttitel-
kämpfe nominiert. 

Während Hettich und Doll die 
WM-Norm im Weltcup erfüllt 
haben (2 x Top 15 oder einmal 

unter den besten 8), wurde Roman 
Rees nach knapp verpasster WM-
Norm per Trainerentscheid durch 
die Sportführung nominiert. Der 
27-jährige Zöllner überzeugt ge-
rade beim Schießen mit stoischer 
Ruhe und er hat bereits bei drei 
Staffeleinsätzen in der laufenden 
Saison seinen Leistungsvermögen 
demonstriert. Beim Saisonhöhe-
punkt der Winterzweikämpfer 
stehen insgesamt 12 Entscheidun-
gen auf dem WM-Fahrplan. Wäh-
rend Benedikt Doll in Hochfilzen 
Sprint-Weltmeister wurde, gewann 
Rees an der Seite von Doll im Jahr 
2019 in Östersund WM-Silber mit 
der deutschen Männer-Staffel.

Benedikt Doll (links) und Roman Rees wollen auch bei der WM in 
Pokljuka/Slowenien gemeinsam jubeln.  Foto: J. Hahne/johapress

Nächste Ausgabe am  
10. FebruarDreisamtäler

Virtuell und virtuos: Musikverein Kappel probt online
Kappel (dt.) Wenn keine gemeinsa-
men Proben möglich sind, muss man 
sich als Musikverein etwas einfallen 
lassen. Der Musikverein Freiburg-
Kappel wird sich deshalb ab sofort 
öfter virtuell treffen. Ein erster Test-
lauf ergab: Es funktioniert.

Einer der Trompeter spielt in 
den Kappler Eschmatten, die 
Klarinetten werden in Sexau und 
in der Molzhofsiedlung geblasen, 
die Flöte erklingt in Zarten, und der 
Dirigent sitzt in Albstadt: So läuft 
das, wenn der mvkappel online 
probt. Via Internet-Plattform haben 
sich die Musikerinnen und Musiker 
dafür zusammengeschaltet. 

Dirigent Fabian Grabert begrüßt 
auf dem Bildschirm die Runde live 
aus seinem Musik-Studio auf der 
Schwäbischen Alb, freundliches 
Geplauder und manches lockere 
Wort hin und her, bis es heißt: 
„Wir starten jetzt mal mit der 
klingend B-Dur-Tonleiter“. Und 
man sieht’s auf den vielen kleinen 
Bildschirmausschnitten, alle setzen 
ihre Instrumente an und legen los. 

Renaissancemusik via Internet

„Macht die Mikrofone aus, spielt 
es für euch“, ist Graberts Rat. 
Überhaupt, gegenseitig hören 
werden sich die Musikerinnen und 
Musiker beim Spielen nicht. Das 
störungsfrei zu ermöglichen, gibt 
die Technik derzeit nicht her. Statt 
dessen begleiten sie jede und jeder 
für sich mit ihren Instrumenten die 
Aufnahme der Renaissance-Suite 
von Tielman Susato, die Grabert 
in das virtuelle Treffen einspielt. 

Drumherum gibt es Tipps vom 
Dirigenten („Takt 10 dann lauter 

werden!“). Grabert erklärt die 
Musik, zählt ein, fragt nach, wie 
es läuft. „Super“, hört man als 
Antwort. „Und es ist einfach der 
Anlass“, sagt ein Musiker hin-
ter her, „das Instrument wieder 
her vorzuholen“. Auch wenn das 
Musizieren „schon schöner“ sei, 
wenn man nebeneinander sitzt, fügt 
er noch hinzu.

Künftig regelmäßige Proben 
online
Das werden wohl alle so sehen an 
diesem Abend, dem weitere folgen 

werden. Eine gute Stunde dauert 
die virtuelle Probe, zwischendurch 
wird geredet und gelacht, und der 
Dirigent schmunzelt: „Ich bin 
vielleicht deshalb so entspannt, 
weil ich euch ja nicht gehört habe“. 
Dafür haben es vielleicht die Nach-
barn der zugeschalteten Musikerin-
nen und Musiker wahrgenommen. 
Denn normalerweise wird abends 
ja nicht daheim mit entsprechender 
Lautstärke geprobt, sondern  diens-
tags in der Kappler Halle. 

Deswegen sollen künftige virtu-
elle Proben auch früher beginnen, 
damit mehr mitmachen können. 
Die soll es regelmäßig geben, bis 
gemeinsame Proben in der Halle 
wieder erlaubt sind. Und bis das 
wieder möglich ist, was sich einer 
der Musiker am Schluss der Video-
konferenz mit einem Augenzwin-
kern wünscht: „Und jetzt an den 
Stammtisch, oder?“ 

Wer beim mvkappel mitmachen 
möchte: Das ist jederzeit mög-
lich. Informationen unter www.
mvkappel.de. Kontakt: info@
mvkappel.de.

Foto: privat
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Tel.: (0 76 61) 90 99 88 0
info@lupenmaxx.de · www.lupenmaxx.de

Zeckenkakenkak rte mit Lupe
zum einfachen und sicheren Entfernen der Zecken ken k
ohne die Zecke zu quetschenke zu quetschenk . Ideal für unter. Ideal für unter. wegs,
klein und handlich in Scheckkarten-Größe

Lupenmaxx GmbH

Neuaufstellung der Geschäftsleitung
Kirchzarten (dt.) Die Lupenmaxx 
GmbH, Europas führender Anbie-
ter von Werbelupen, trennt sich 
zum Jahresende von seinen bishe-
rigen beiden Mit-Geschäftsführern 
und Gesellschaftern.

Nach 13-jähriger Zusammenar-
beit verlassen Andrea und Hans-
jörg Goldschmidt die Lupenmaxx 
GmbH auf eigenen Wunsch, um 
sich anderen Herausforderungen 
zu stellen. „Wir waren immer ein 
gutes Team“, so Max Speth, die 
treibende Kraft hinter Lupenmaxx, 
„und ich wünsche beiden alles 
Gute für die Zukunft“.

Max Speth ist seit 1. Januar 
2021 alleiniger Gesellschafter und 
Geschäftsführer der Lupenmaxx 
GmbH. „Jetzt ist wieder überall 
100 Prozent Lupen-Max drin, wo 

Lupenmaxx drauf steht“. 
Ans Aufhören denkt er übrigens 

noch lange nicht.  „Dazu macht 

das Ganze einfach immer noch zu 
viel Spaß“.

Foto: privat

- Anzeige -

Sigma-
Institut
Privatambulanz und 
Früherkennungs-
zentrum für Psycho-
somatik, Psychiatrie 
und Psychotherapie  

Wirthstraße 9
79110 Freiburg 
Tel. +49 761 1518713-0
info@sigma-institut.de
www.sigma-institut.de

„Dass es die richtige 
            Entscheidung war, 
       merkt man manchmal
   erst hinterher.“

Wirthstraße 9

Im Ärztehaus beim 
Diakoniekrankenhaus 
in Freiburg

       merkt man manchmal
   erst hinterher.

Landtagswahl:

Freie Wähler organisierten Online-Podiumsdiskussion
Kirchzarten/Freiburg (de.) Pan-
demie-bedingt sind Präsenzveran-
staltungen mit vielen Menschen 
derzeit nicht möglich, deshalb 
fi ndet der Wahlkampf zur Land-
tagswahl mit vielen Online-Veran-
staltungen statt – das ist Neuland 
für alle Parteien, sind sie doch zu 
Wahlkampfzeiten den direkten 
Kontakt zu den Menschen ge-
wohnt. Vergangenen Donnerstag 
organisierten die Freien Wähler 
Freiburg eine Online-Podiums-
diskussion mit den Kandidaten 
der Wahlkreise Freiburg I und II. 
Alle Kandidat*innen bekamen 
die Möglichkeit, sich und ihre 
Schwerpunktthemen vorzustellen. 
Für den Wahlkreis Freiburg I waren 
es Pascal Blank/Die LINKE, Dani-
ela Evers/Bündnis 90/Die Grünen, 
Johannes Gröger/Freien Wähler, 
Manuel Herder/CDU, Marianne 
Schäfer/FDP und Jennifer Sühr/
SPD:

Pascal Blank studiert aktuell an 
der Albert-Ludwigs-Universität 
Waldwirtschaft und Umwelt, Kli-
matologie und Meteorologie. 
Deshalb liegt ihm auch neben 
Bekämpfung von Armut und Un-
gleichheit das Thema Klimaschutz 
sehr am Herzen.
Für die Rechtsanwältin Danie-
la Evers steht der Klimaschutz 
ebenfalls an erster Stelle. Als 
langjährige Gemeinderätin in 
Titisee-Neustadt will sie den kom-
munalpolitischen Blickwinkel in 
die Landespolitik einbringen. Sie 
macht sich außerdem stark für 
Migration und Integration.

Johannes Gröger, Rechtsanwalt 
und Honorarprofessor sitzt seit 
vielen Jahren für die Freien Wähler 
im Gemeinderat der Stadt Freiburg. 
Es sei an der Zeit, dass die Freien 
Wähler als starke kommunalpoli-
tische Kraft in den Gemeinderäten 
auch im Landtag vertreten sind, 
damit die Kommunalpolitik dort 
eine Stimme erhält. 
Manuel Herder will den Mittel-
stand fördern, er sei das Rückgrat 
unserer Gesellschaft. Als Fami-
lienvater sieht er auch alles, was 
Bildung angeht. Darüber hinaus 
liegt ihm die CO2-Sanierung des 
blauen Planeten am Herzen.
Marianne Schäfer ist Elektroinge-
nieurin und will die Digitalisierung 
vorantreiben. Insgesamt steht sie 
für die liberalen Fortschrittskräfte 
in unserer Gesellschaft. 
Die Sozialarbeiterin und Kreisrätin 
Jennifer Sühr sieht ihre Schwer-
punkte bei der Familienpolitik. 
Für Familien spiele Bildung und 
Wohnen eine ganz zentrale Rolle.

Über die Chatfunktion konnten 
die Zuschauer sich einbringen und 
Fragen stellen. In der Diskussion 
mit allen zehn Kandidaten der 
Wahlkreise Freiburg I und II erga-
ben sich spannende Fragen:

Wie ernst ist es den Partei-
en mit dem Klimaschutz?

Alle Kandidaten haben den Kli-
maschutz auf ihrer Agenda. Pas-
cal Blank hält das jedoch für 
unglaubwürdig. Die Parteien, die 
in der Regierungsverantwortung 
stehen, hätten versagt. Gerade 

der grüne Ministerpräsident hätte 
nichts kapiert und vor kurzem noch 
Verkaufsprämien für Verbrenner 
beschließen wollen. Die grünen 
Kandidatinnen verwiesen hingegen 
auf die Erfolge der grün-schwarzen 
Landesregierung. Baden-Württem-
berg hätte das fortschrittlichste 
Klimaschutzgesetz. Sie hätten in 
den vergangenen Jahren, die sie 
in der Regierungsverantwortung 
sind, viel erreicht. Unbestritten sei 
aber auch, dass die Anstrengungen 
verstärkt werden müssten, um die 
Pariser Klimaziele zu erreichen. 
Manuel Herder ist überzeugt da-
von, dass die CDU Ökologie kann. 
Bodensee und Rhein befanden sich 
vor Jahrzehnten in einem katastro-
phalen ökologischen Zustand. Ihre 
erfolgreiche Sanierung sei auch der 
CDU zu verdanken! Außerdem 
sei Klimaschutz nur international 
möglich und da würde Deutschland 
eine führende Rolle einnehmen.
Für die SPD-Kandidatinnen muss 
der Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien viel entschiedener vorange-
trieben werden, um Klimaneutra-
lität zu erreichen. Sie fragen sich, 
warum der Ausbau der Windkraft 
in Baden-Württemberg unter grün-
schwarz nahezu zum Erliegen kam.

Digitalisierung

Die Corona-Krise zeigt, dass die 
fl ächendeckende Digitalisierung 
in Deutschland zu wünschen übrig 
lässt. Auch das sehen alle Parteien 
so, doch es sind vor allem die 
Freien Wähler und die FDP, die 
schneller vorangehen wollen. Die 

Digitalisierung müsse Chefsache 
werden, so Gröger. 

Umgang mit der Pandemie

Die SPDlerinnen fragen sich, 
warum das Innenministerium, 
das die Kompetenz und Kapazität 
hätte, nicht mehr in das Pandemie-
Krisenmanagement einbezogen 
wird und wünschten verlässlichere 
Informationen, was die Schulöff -
nungen angeht. Für Gröger ist es 
wichtig, dass der Staat auf kom-
mende Pandemien vorbereitet ist, 
denn Corona werde nicht die letzte 
Pandemie bleiben. Man müsse 
auch Globalisierung neu denken 
und Lieferketten überdenken. So 
sieht das auch Evers. Deshalb will 
sie, dass die Infrastruktur von Pro-
duktion von Gesundheitsprodukten 
hier vor Ort gefördert wird.

Fazit:

Online-Podiumsdiskussionen 
sind eine gute Möglichkeit, in 
Corona-Zeiten die Kandidaten des 
Wahlkreises näher kennenzuler-
nen. Der Start war jedoch etwas 
holprig. Sowohl Technik als auch 
Moderation sind noch ausbaubar. 
Die Redezeiten waren vor allem 
zum Ende hin nicht gleichmäßig 
verteilt – da hätte die Moderation 
eingreifen müssen. Ungünstig 
auch, dass die Bewerber beider 
Wahlkreise eingeladen waren. Für 
Zuschauer wäre es überschaubarer 
gewesen, wenn sich ihnen nur die 
Kandidaten des eigenen Wahlkrei-
ses vorgestellt hätten. 

Digitale Veranstaltungen zur Landtagswahl
Online-Podiumsdiskussion mit fünf KandidatInnen

Freiburg (dt.) Mit Blick auf die 
Landtagswahl werden Online-
Podiumsdiskussionen zu unter-
schiedlichen Themen mit fünf 
KandidatInnen angeboten: 

Brennglas Pandemie: Faire 
P� ege und Gesundheitsver-
sorgung im Ländle

Bereits vor Corona waren die 
Arbeitsbedingungen für Pfl egen-
de sowie der Personalmangel in 
diesem Bereich eklatant. Durch 
die Pandemie kann das nicht 
mehr unter den Teppich gekehrt 
werden und sich niemand mehr 
aus der Verantwortung stehlen. 
Die “Initiative faire Pfl ege“ will 
wissen, wie sich unterschiedliche 
Parteien zum Thema positionieren. 
Moderiert wird das Gespräch von 

Stella Lueneberg, freie Journa-
listin des SWR. Eingeladen sind 
die Landtags-KandidatenInnen 
Daniela Evers (GRÜNE), Imke 
Pirch (LINKE), Marianne Schäfer 
(FDP), Manfred Herder (CDU) 
und Jennifer Sühr (SPD). Um an 
der Veranstaltung teilzunehmen, 
ist eine Anmeldung über bsb@
esa-dioezesanstelle.de erforder-
lich. Die Veranstaltung fi ndet am 
Donnerstag, 4. Februarr, 19.00 - 
21.00 Uhr statt.

SPD: „Morgenmacher-
*innen gesucht“

In einer globalisierten Welt sucht 
sich das soziale Leben neue For-
men. Doch wie gelingt es, die 
regionale Wertschöpfung vor Ort 
zu erhalten? Welche Bedingungen 

müssen vorliegen, damit sich die 
BürgerInnen auch in Zukunft 
ehrenamtlich einbringen und zu 
„MorgenmacherInnen“ werden? 
Über diese Themen spricht die 
SPD-Landtagskandidatin des 
Wahlkreises Freiburg I zusam-
men mit den KandidatInnen der 
Wahlkreise Waldshut und Lörrach, 
Dr. Peter Schallmayer und Hanna 
Bernbach. Als Experten für Ver-
änderungsprozesse im ländlichen 
Raum haben sie Thomas Hann 
eingeladen. Das Gespräch fi ndet 
am Freitag, 5. Februar, 19 Uhr statt, 
Zugangsdaten via Zoom: https://
us02web.zoom.

SPD: Das Wichtige jetzt: 
Kommen die Corona-Hilfen an? 

Olaf Scholz, Bundesfi nanzminister 

und SPD-Kanzlerkandidat, im 
Gespräch mit den Landtagskandi-
datinnen der Wahlkreise Freiburg 
I und II, Jennifer Sühr und Gabi 
Rolland

Die Corona-Pandemie beglei-
tet uns nun seit einem Jahr und 
schränkt alle in unserem Alltag 
ein. Besonders betroff en sind die 
Bereiche von Dienstleistungen, 
Handel und Industrie oder im 
Tourismus sowie im Gesundheits- 
und Sozialwesen. Inhaber*innen 
und Selbstständige leiden darunter, 
dass ihre Geschäfte, Restaurants 
oder Konzerthallen und Clubs 
geschlossen bleiben müssen, viele 
Beschäftigte fürchten um ihre 
Anstellungen.

Olaf Scholz hat als Finanzminis-
ter in der Bundesregierung dafür 
Sorge getragen, dass mit den um-

fangreichsten Finanzhilfen in der 
Geschichte der Bundesrepublik die 
Wirtschaft stabilisiert wurde. Die 
Corona-Hilfen werden kontinu-
ierlich nachjustiert und erweitert, 
zuletzt mit der Überbrückungshilfe 
III und der Neustarthilfe für Solo-
selbständige. 

Doch kommt diese Corona-
Hilfe überall an, wo sie dringend 
benötigt wird? Gibt es Bereiche, 
die bislang zu wenig oder noch 
gar nicht berücksichtigt wurden? 
Welche Lehren werden aus der 
Pandemie gezogen? Und last but 
not least: Wie steht es um die 
Zukunft von Baden-Württemberg 
und insbesondere Freiburg als 
Wissenschaftsstandort?

Die Landtagskandidatinnen Jen-
nifer Sühr und Gabi Rolland dis-
kutieren darüber mit Olaf Scholz, 

Vizekanzler, Bundesfi nanzminister 
und SPD-Kanzlerkandidat. Über 
die Chatfunktion können sich die 
Teilnehmer in die Diskussion mit 
einbringen und Fragen stellen. Die 
Veranstaltung fi ndet am Dienstag,  
9. Februar, 16.30 - 18.00 Uhr statt. 
Der Zugang ist über www.jennifer-
suehr.de möglich.
CDU-Online-Gespräch

„Was kann man aus CO2 
machen?“

Darüber unterhält sich der CDU-
Landtagskandidat Manuel Her-
der mit Professor Ingo Krossing 
von der Université de Lausanne, 
Schweiz/ Universität Freiburg am 
Freitag, dem 12. Februar, um 19.30 
Uhr. Einloggen ist möglich über 
live.manuel-herder.de 

FIS Ski Cross Weltcup 
abgesagt

Feldberg (dt.) Große Enttäuschung 
bei Sportlern, Veranstaltern und 
den rund 200 freiwilligen Helfern: 
Aufgrund widriger Witterungsbedin-
gungen mussten sämtliche geplanten 
Rennen des Audi FIS Ski Cross 
Weltcups am Feldberg abgesagt 
werden. Tauwetter mit Regen und 

Sturmböen und schließlich dichter 
Nebel machten eine Austragung der 
für Samstag und Sonntag geplanten 
Wettkämpfe unmöglich. Für den un-
ermüdlichen Einsatz der Kursbauer 
und Helfer sprachen sowohl die 
Sportler als auch der Deutsche Ski-
verband (DSV) ein großes Lob aus.
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Mr kann s nit herschwätze
Theorie, Prognose, Maßnahme, Impfstoff mangel un-Gerangel, 
Demonstratione, Einzelbegehrlichkeite un alles überschnii-
det sich im Mediedschungel un Meinungssalat, Daag für Daag. 
Immer öfter folge sich widersprechendi Fakte un entsprechendi 
Schlussfolgerunge innerhalb vun wenige Stunde. Mir hangle uns 
als wittersch durchs Verlautbarungs- un Vertröschtungsdickicht 
und Ermahnunge zur Geduld sin längscht infl ationär. Hoff e un  
abwaarte aber au d Angscht, dasses eim doch noch verwitscht. 
Dezu kumme d  Hiobsbotschafte uss de Wirtschaft. Du weisch 
bald nimmi, was wem anlaschte, was wem glaube. Mir bräuch-
te endlich konsequenti Strategie und verbindlichi Regle, meint ä 
Sozialpsycholog, het aber kei einzigi konkret vorgschlage. Her-
schwätze kammer s End vun de Pandemie nit.
I freu mi jede Daag, wenn ä Buer mit em Traktor bi mir am Huus 
vorbei uff  de Acker fahrt, einer vun denne viele Mensche –  Ärzt, 
Krankeschwestere, Pfl eger, Laschtwagefahrer,  Lehrerinne, Frisö-
re, Musiker, Schauspieler und, und, und –  wo de Alldaag am Lau-
fe un d Freud am Lebe uff recht halte. Hoff entlig dürfe au anderi 
bald widder debii sii. Stefan Pfl aum

Bibeltreff 
Freiburg (dt.) Der Bibeltreff  Drei-
samtal zum Thema "Roter Faden 
durch die Bibel" fi ndet am Sonntag, 
31. Januar, als gottesdienstliche 
Veranstaltung um 18.00 Uhr in der 
Liebenzeller Mission, Luisenstr. 8 
in 79098 Freiburg statt. Die Corna-
Maßnahmen werden beachtet. Eine 
vorige Anmeldung  bei bei Martin 
und Oslinde Ernst, Tel.: 07661 / 7023, 
ist wünschenswert aber nicht erfor-
derlich, da wir einen großen Raum 
zur Verfügung haben. Parkplätze 
sind für die Dauer der Veranstaltung 
ab 17:45 Uhr vorhanden. Nähere 
Infos unter: https://www.geo-exx.
com/html/bibeltreff _dreisamtal.html.

Wir freuen uns, mit Herrn 

Dr. Gert Krieg
einen sehr versierten Kollegen in unserem Praxisteam begrüßen zu dürfen.

Dres. N. Struß und S. Obrecht-Struß • Zahnärzte
Günterstalstraße 11-13, 79102 Freiburg, Tel. 0761-73236

www.zahnaerzte-struss.de

„Über Gott und die Welt“
Online-Themenreihe der Gemeinde dreisam3 

Freiburg (es.) Zu einer Themen-
reihe „Über Gott und die Welt“ 
lädt die Evangelische Gemeinde 
dreisam3 vom Mittwoch, 10. 
Februar bis Mittwoch, 31. März, 
an acht Mittwochabenden ein. 
Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr - 
Coronabedingt als Online-Meeting 
per ZOOM. 

Die Reihe führt in die Grund-
lagen des christlichen Glaubens 
ein: Was glauben Christen? Wie 
stellen sie sich Gott vor? Wie 
kann man Gott erleben? Und was 
bedeutet Christsein für den eigenen 

Lebensstil? Mit Impuls-Referaten, 
Bibeltexten und persönlichen 
Statements werden Zugänge zum 
Glauben gezeigt und eine off ene 
Auseinandersetzung angeregt. Die 
Abende beziehen sich aufeinander, 
die Teilnahme an einzelnen Termi-
nen ist aber möglich. Die Leitung 
der Themenreihe liegt bei Norbert 
Aufrecht, Diakon und Mitglied der 
Gemeindeleitung. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung an gottundwelt@
dreisam3.de wird jeweils bis zum 
Vortag gebeten.

Tatort-Gottesdienste
Kirchzarten/Stegen (dt.) Tatort 
führt in die dunkle Welt der Ver-
brechen. Auch die Bibel hat ihre 
"Fälle", deckt Verbrechen auf, fragt 
nach Motiven und stellt die Frage, 
welche Strafe gerecht ist. In zwei 
Gottesdiensten stellen die Pfarrer 
Philipp van Oorschot und Friedrich 
Geyer Tatort-Fälle der Bibel vor:

"Politisch verurteilt" ist The-
ma von Pfarrer van Oorschot 
am 7. Februar um 10.00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Kirchzarten, eine Woche später zur 
gleichen Zeit im Ökumenischen 
Zentrum in Stegen.

Mit "Ehebruch, Macht und 
Mord" beschäftigt sich Pfarrer 
Geyer in den Gottesdiensten je-
weils um 18.00 Uhr, am 7. Februar  

im Ökumenischen Zentrum Stegen, 
am 14. Februar im Evangelischen 
Gemeindezentrum Kirchzarten.

Es sind die ersten Gottesdienste, 
nachdem zum Infektionsschutz ab 
Ende Dezember in Kirchzarten 
und Stegen keine evangelischen 
Präsenz-Gottesdienste angeboten 
wurden. Vorsicht bleibt geboten, 
deshalb gelten immer noch die 
Schutzkonzepte. Dazu gehören 
die Maske nach Norm FFP2, er-
satz weise eine OP-Maske. Das 
Schutzkonzept beinhaltet, dass die 
Maske während des Gottesdienstes 
getragen werden muss.

Weiterhin sind unter ekidreisam 
tal.de Gottesdienste und andere 
Impulse, auch aus dem Dreisamtal, 
angeboten.

„Impulse in der Fastenzeit“
Seelsorgeeinheit Dreisamtal lädt zum „Geistlichen Übungsweg“

Kirchzarten (glü.) In der am 
Aschermittwoch beginnenden 
sechswöchigen Fastenzeit bietet 
die Seelsorgeeinheit Dreisamtal 
einen „Geistlichen Übungsweg“ an. 
Er ist ein Angebot, diese Wochen 
bewusster zu erfahren und den Glau-
ben zu vertiefen. Das Begleitheft für 
Exerzitien im Alltag, das vom Bis-
tum Passau erstellt wurde, soll dabei 
unterstützen. Sein Thema lautet „Im 
Einklang sein – Impulse zum Son-
nengesang des Franz von Assisi“. 
Mit biblischen Texten, Gedanken 
und praktischen Übungen wird Gott 

als Schöpfer, die uns anvertraute 
Schöpfung und der Umgang damit 
in den Mittelpunkt gestellt.

Leider können wegen Corona 
die in den vergangenen Jahren 
hilfreichen wöchentlichen Ge-
sprächsgruppen nicht stattfi nden. 
Als Zeichen der Verbundenheit 
untereinander bietet Zita Heitz 
einen wöchentlichen Begleitbrief 
an, der das Wochenthema noch-
mals aufgreift. Weitere Ideen zum 
Austausch könnten auch Telefo-
nate oder Kontakte über sonstige 
digitale Medien in eigener Ver-

antwortung sein. Interessenten 
sollten sich bis zum 17. Februar 
telefonisch bei Angelika Schweizer 
(Tel. 07661 9892751) oder per Mail 
unter gemeindeteam-oberried@
kath-dreisamtal.de anmelden. Wer 
den wöchentlichen Brief erhalten 
möchte, müsste das bei der An-
meldung angeben. Das Begleit-
heft wird allen zugeschickt. Der 
„Geistliche Übungsweg“ wird vom 
Vorbereitungsteam mit Rebecca 
Hahlbrock, Zita Heitz, Angelika 
Schweizer, Ursula Steiert und Jo-
hanna Vogel begleitet.

TAXI SCHERRER
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• Krankentransporte
• Fahrten zu Bestrahlungen
• Dialyse-Fahrten
• Fahrten für alle Anlässe bis 8 Personen
•  Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Inh. Carsten Schölzke e.K.

Februar
2021 Do.04.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.15 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.
● FREIBURG Online-Infoabend 
Realschule Montessori Zentrum 
ANGELL Realschule und Gym-
nasium des Montessori Zentrum 
Angell veranstalten um 19.30 
Uhr, einen Online-Infoabend. 
Infos zur Anmeldung: Der Info-
termin erfordert eine vorherige 
Online-Anmeldung. Diese fi nden 
Interessierte unter www.angell-
montessori.de.

Februar
2021 Fr.05.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spiele-
nachmittag Senioren sind um im 

Haus Demant um 13.30 Uhr zum 
Spielenachmittag herzlich will-
kommen. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.

Februar
2021 Sa.06.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 10.00 bis 
12.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Wegen Corona 
nur Einzelperson oder als Fami-

lie mit Anmeldung bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607 möglich.

Februar
2021 Mo.08.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Nur als Familie 
buchbar Kosten: 70.- Euro, inkl. 
kleinem Vesper. Uhrzeit nach Ver-
einbarung. Anmeldung bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/619 20.

Februar
2021 Di.09.

● KIRCHZARTEN/BURG Be-
wegung, Entspannung und 
Spiele für ALLE fi ndet um 13.30 
Uhr im Haus Demant, Genera-
tionenhaus der Begegnung, Hö-
fener Straße 109 statt. Weitere 
Infos bei Liselotte Tritschler Tel.: 
07661/999 05.www.dreisamtaeler.de

Kräutertees bringen 1.000 Euro für die 
Freiburger Kinderklinik

Baldenweger Hofl aden half Brigitte Heizmann beim Verkauf in „kontaktarmen“ Corona-Zeiten
Kirchzarten (glü.) Seit vielen 
Jahren geht die Kirchzartenerin 
Brigitte Heizmann einem überaus 
gesunden – und sozialen – Hobby 
nach. Sie sammelt bis zu zwölf ver-
schiedene Kräuter in der Schwarz-
wald-Natur, die sie mit im Garten 
wachsenden Pflanzen ergänzt. 
Aus Brennnessel, Pfefferminze, 
Schafgarbe, Birken-, Himbeer-, 
Erdbeerblättern oder Löwenzahn, 
Holunderblüten und manch ande-
rem Kraut mischt sie die verschie-
densten „Brigitte’s Haustees“. Es 
verstehe sich von selbst, erklärt 
die begeisterte Kräuterexpertin, 
dass sie nur dort Kräuter sammle, 
wo weder gespritzt noch gedüngt 
werde. Eifriger Sammelbegleiter 
ist ihr Ehemann Dieter, der ihr auch 
eigens eine Schneidemaschine 
baute, mit der sie die vielen Kräuter 
vorm Trocknen zerkleinert.

Auf den liebevoll gestalteten 
Aufklebern der verschiedenen 
Teebeutel gibt sie die Mischung 
an und erklärt gerne, für welches 
Unwohlsein der Tee geeignet 
wäre. Ergänzend stellt Brigitte 
Heizmann mit Olivenöl oder 
Schnaps auch heilende Tinktu-

ren her. Normalerweise verkauft 
sie ihre gesunden Produkte auf 
Hobbymärkten, Hocks oder Ope-
nair-Veranstaltungen. Da das im 
Corona-Jahr alles nicht möglich 
war und die Fülle ihrer Sammel-
leidenschaft nicht nur über Pri-
vatkunden zu veräußern war, kam 
sie als treue Kundin vom Hofl aden 
auf dem Baldenweger Hof auf die 
Idee, deren Chefi n Manuela Hug 

zu fragen, ob sie ihre Produkte 
im Laden zum Verkauf ausstellen 
könne. Da der Erlös auch diesmal 
wieder für einen sozialen Zweck 
bestimmt war, erklärten Manuela 
und Bernd Hug sich sofort zur Un-
terstützung bereit – und in wenigen 
Wochen waren über 300 Teetüten 
verkauft.

Diesmal hatte sich Brigitte 
Heizmann, die den Hug’s für ihre 

Hilfe unendlich dankbar ist, zu 
einer Spende von immerhin 1.000 
Euro an die Freiburger Kinder- und 
Jugendklinik entschieden. „Dabei 
war mir wichtig“, erklärte sie, 
„dass meine Spende direkt der 
Betreuung der kleinen Patienten 
im Alltag auf den Stationen wäh-
rend dieser Corona-Zeit zugute-
kommt.“ In einem Dankesbrief 
bestätigt Prof. Charlotte Niemeyer, 
Vorsitzende der Initiative der 
Kinder- und Jugendklinik, ihr das: 
„Gerade jetzt, wo für unsere kran-
ken Kinder vieles wegbricht und 
sie in ihrem Alltag ganz persönlich 
vom Fehlen des Unterrichts, aber 
auch einem Teil der medizinischen 
Begleitung getroffen sind, sind 
die verlässlichen Unterstützer 
so unendlich wertvoll. Mit Ihrer 
Hilfe können wir unsere kleinen 
Patienten bestmöglich begleiten.“ 
Brigitte Heizmann freut sich sehr 
über Niemeyers Brief: „Das ist 
Lohn für unsere Arbeit und ein 
kleiner Beweis, dass wir das Geld 
an den richtigen Platz gegeben 
haben.“ Und Dieter Heizmann 
ergänzt: „Der Brief macht Mut 
für die kommende Kräutersaison.“

Brigitte Heizmann ist Bernd Hug, der mit seiner Ehefrau den Bal-
denweger Hof betreibt, dankbar für die Verkaufsunterstützung ihrer 
Kräuter im Hofl aden. Foto: Gerhard Lück

FAIR ways Förderpreis
70.000 Euro für gesellschaftliches Engagement in der Region 

Freiburg (hr.) Gemeinsam mit 13 
regionalen Unternehmen schreibt 
der SC Freiburg zum zehnten Mal 
den FAIR ways Förderpreis aus, 
der dieses Jahr mit 70.000.- Euro 
dotiert ist. 

Seit seiner ersten Vergabe im 
Jahr 2012 hat sich der FAIR ways 
Förderpreis zu einem bedeuten-
den Sozialpreis in Südbaden ent-
wickelt und wird jährlich sowie 
in Teilbe trägen an gemeinnützige 

Institutionen aus der Region ver-
geben, die sich wie der Sportclub 
in den Bereichen Bildung, Be-
wegung, Umwelt und Solidarität 
engagieren. 

Im Bereich Bildung: Engage-
ment für einen Zugang zu Aus- 
und Weiterbildung, insbesondere 
für sozial benachteiligte Men-
schen und Gruppen. Zum Thema 
Bewegung, zu Engagement für 
die Förderung von Sportbegeis-

terung und die Unterstützung 
eines sozialen und solidarischen 
Verhaltens. Im Bereich Umwelt, 
zu Engagement für einen scho-
nenden und nachhaltigen Umgang 
mit Ressourcen und unter dem 
Motto Solidarität, das Engage-
ment für den Abbau von Barri-
eren, Integration sowie Toleranz 
und/oder gegen Diskriminierung 
im Allgemeinen und Rassismus 
im Besonderen. 

In den vergangenen neun Jah-
ren konnte insgesamt eine För-
dersumme von 455.000.- Euro für 
über 100 gemeinnützige Projekte 
in der Region zur Verfügung ge-
stellt werden. Die Bewerbung für 
den FAIR ways Förderpreis 2021 
ist ab sofort möglich. Weitere 
Informationen und die Bewer-
bungsunterlagen gibt es auf der 
Website des SC Freiburg, www.
scfreiburg.com. 

Dem
 Anzeigenteam
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Sie haben Lust  
auf einen Arbeitgeber,  
der neue Wege geht  
und Maßstäbe setzt? 
Schauen Sie sich auf unserer  
Homepage um,  
Sie werden begeistert sein! 

Wir freuen uns auf Sie als Teil unseres großartigen Teams!

Unsere Kundinnen und Kunden unterstützen wir dabei,  
möglichst unabhängig von professioneller Hilfe in der  
Pflege zu sein.

www.sozialstation-dreisamtal.de
info@sozialstation-dreisamtal.de • Tel. 07661-9868-0

Den ganzen Menschen mit seinen Selbstheilungskräften stärken!
Apotheke St. Gallus ist eine von acht AnthroMed-Apotheken in Deutschland mit Naturkosmetik-Praxis

Wir sind ausgezeichnet

Nur 8 zertifizierte AnthroMed-Apotheken 
in ganz Deutschland - wir sind eine davon!
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Wir sind ausgezeichnet

Nur 8 zertifizierte AnthroMed-Apotheken 
in ganz Deutschland - wir sind eine davon!
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Hauptstraße 17 • 79199 Kirchzarten 
Inh. Verena Müller e.K.

Telefon 0 76 61 / 50 47 • www.apotheke-stgallus.de

Apothekerin Verena Müller leitet jetzt eine von acht AnthroMed-Apotheken in Deutschland und Gabriela 
Missun (v.l.) eröff net in der Apotheke bald eine Naturkosmetikpraxis. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Sie beschreibt 
sich selbst als „Apothekerin aus 
Leidenschaft“ und führt seit über 
sechs Jahren mit einem qualifi-
zierten Team die Apotheke St. 
Gallus in Kirchzartens Fußgän-
gerzone erfolgreich: Apothekerin 
Verena Müller. Dabei liegen ihre 
Schwerpunkte in nachhaltigen 
Therapiekonzepten und Produk-
ten. Das können klassische wie 
homöopathische und naturmedi-
zinische Arzneimittel sein. „Das 
Ziel meiner Arbeit ist es“, sagt die 
freundliche Gesundheitsexpertin, 
„den ganzen Menschen mit seinen 
Selbstheilungskräften zu stärken!“

Nach ihrem klassischen Phar-
maziestudium entdeckte sie im 
berufl ichen Alltag als Apothekerin 
die vielfachen Chancen der anthro-
posophisch erweiterten Pharmazie. 
Sie spürte deren Off enheit, die ihr 
die Anwendung der anerkannten 
Heilmethoden und Medikamente 
ermöglicht. Über einen Zeitraum 
von dreieinhalb Jahren bildete sie 
sich bei AnthroMed, dem Netz-
werk der Anthroposophischen 
Medizin und Pharmazie, weiter 
und bekam jetzt für ihre Apotheke 
die Akkreditierung als „Anthro-
Med-Apotheke“, eine von nur 
acht Apotheken in Deutschland. 
Anthroposophische Pharmazie ver-
steht sich als Naturwissenschaft im 
Sinne der Anthroposophie Rudolf 
Steiners. Der Mensch wird dort 
nicht nur als rein körperliches, 
sondern ein aus Körper, Geist und 
Seele und bestehendes Wesen be-
trachtet. „Und dieser ganzheitliche 

Ansatz fasziniert mich“, freut sich 
Verena Müller.

Drei Quellen würden ihre Apo-
theke St. Gallus besonders prägen: 
die konventionell naturwissen-
schaftlich geprägte Pharmazie, 
das ganzheitliche Natur- und Men-
schenverständnis und die geis-

teswissenschaftliche Erkenntnis 
vom ganzen Menschen. „Unsere 
Apotheke ist jetzt Mitglied des 
Qualitätsverbundes GAPiD, der 
Gesellschaft Anthroposophischer 
Pharmazeuten in Deutschland“, 

ist Verena Müller zu Recht stolz. 
„hier erhalte ich ganz viel Beratung 
unter Kollegen und neue Impulse.“ 
Anthroposophisch ausgebildete 
Apotheker versuchten, erklärt sie 
ihren Ansatz, die Gesundheit ihrer 
Kunden zu erhalten und bei Krank-
heit möglichst nebenwirkungsfrei 

zu behandeln. „Selbstverständlich 
ist deshalb“, so Müller, „dass wir 
Arzneimittel mit wenigen oder 
besser gar keinen Nebenwirkungen 
anbieten. Und dazu gibt es viele 
gute Präparate, deren Wirkstoff e 

aus der Natur entliehen sind.“
Doch nicht nur die Akkreditie-

rung als „AndroMed-Apotheke“ 
zeigt die Innovationskraft der 
Apotheke St. Gallus. Die Integ-
ration einer Naturkosmetikpraxis 
ist ein weiterer Baustein auf dem 
Weg des ganzheitlichen Blicks 

auf den Menschen. Sobald die 
Corona-Einschränkungen für Kos-
metikerinnen aufgehoben sind, 
öff net im 1. Stock der Apotheke 
die Naturkosmetikerin Gabriela 
Missun ihre Praxis. Sie hat nach 

ihrer klassischen Kosmetikausbil-
dung eine Zusatzausbildung zur 
„Dr. Hauschka Naturkosmetikerin“ 
sowie Fortbildungen zur ganzheit-
lichen Kosmetik und zu energeti-
schen Methoden absolviert. Eine 

Besonderheit ihrer Behandlung ist 
die Lymphstimulation mit Pinseln. 
Doch das wird nach Öff nung ihre 
Praxis genauer erklärt. Bis dahin 
steht sie in der Apotheke St. Gallus 
gerne für Beratungen bereit.
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Online-Infoabend
Realschule und Gymnasium Montessori Zentrum Angell
Freiburg (es.) Realschule und 
Gymnasium des Montessori Zen-
trum Angell lädt am Donnerstag,  
dem 4. Februar, um 19.30 Uhr, zu 
einem Online-Infoabend ein. 

Das Lehrer- und Schullei-
tungsteam erläutert das pädagogi-
sche Konzept und informiert über 
das breite Profi langebot sowie das 
erweiterte Konzept der Ganztags-

betreuung. Individuelle Fragen 
können beim Online-Infoabend 
ebenfalls geklärt werden. 

Infos zur Anmeldung: Der In-
fotermin erfordert eine vorherige 
Online-Anmeldung. Diese fi nden 
Interessierte unter www.angell-
montessori.de. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

In der vergangenen, noch schneereichen, Woche lud das Kinder- und Jugendbüro Kirchzarten zu einem 
Schneemann-Schneefrau-Schneetier-Wettbewerb ein. Die im Schnee entstandenen Kunstwerke mussten 
fotografi ert und an die Jugendsozialarbeiter gemailt werden. Immerhin beteiligten sich 16 Kinder. Die 
Jury des Kinder- und Jugendbüro wählte drei Gewinner und einen Sonderpreisträger für das „süßeste 
Schneewesen“ aus. Gewonnen haben Noemie aus Neuhäuser mit einem sehr präzise gebauten Schneemann 
mit großzügiger grüner Frisur und Blätterschnurrbart (l.), Lovis aus Kirchzarten mit einem Schneekell-
ner und einem Schneegast und Tabea und Mia aus Kirchzarten mit einer sehr süßen Schneefamilie (r.). 
Der Sonderpreis ging an Jael und Iven aus Kirchzarten. Die Schneewesen aller Wettbewerbsteilnehmer 
können auf der Homepage www.jugendarbeit-kirchzarten.de unter Projekte angeschaut werden. „Wir 
haben uns sehr gefreut über die wunderschönen, sehr kreativen und detailreichen Schneewesen, die uns 
zugeschickt wurden“, so Martina und Flo vom Kinder- und Jugendbüro. „Dabei waren wunderbare 
Tiere wie Elefanten, Kaninchen, Hunde, aber auch sehr pfi ffi  ge Schneemenschen.“ glü/Fotos: Privat

Jetzt anmelden!

Füchsle-Camps des SC Freiburg 
Freiburg (hr.) 25 Fußball-Freizei-
ten, 1.500 Teilnehmer und ein Ziel: 
gemeinsam Spaß am Fußball ha-
ben. In den Oster-, Pfi ngst-, Som-
mer- und Herbstferien veranstaltet 
der SC Freiburg in Zusammenar-
beit mit regionalen Amateurver-
einen wieder Füchsle-Camps für 
Mädchen und Jungen der Jahrgän-
ge 2008 bis 2013. Im Mittelpunkt 
der dreitägigen Fußball-Freizeiten 
stehen Trainingsinhalte nach dem 

Kinderfußball-Konzept des SC 
Freiburg, Wertevermittlung und 
der Spaß an der Bewegung. 

Camps im Verbreitungsgebiet 
des Dreisamtälers sind in den 
Osterferien vom 1. bis 3. April bei 
der SpVgg Buchenbach, in den 
Pfi ngstferien vom 27. bis 29. Mai 
bei den SF Oberried sowie in den 
Sommerferien vom 6. bis 8. Sep-
tember beim SV Todtnau. Weitere 
Termine und nähere Informationen 

sowie Anmeldung auf www.scfrei-
burg.com/node/69363. 

Die Einheiten werden von Trai-
nern des SC Freiburg betreut. Die 
Teilnahme kostet 135.- Euro, ermä-
ßigt 120.- Euro. Im Teilnehmer-Paket 
enthalten ist die dreitägige Betreuung 
in Kleingruppen, ein Füchsle-Camp-
Trikot, ein Füchsle-Camp Ball, 
tägliches Mittagessen und Obst. Bei 
allem steht der Spaß der Kinder am 
Fußball im Mittelpunkt.

App "Too Good To Go"
Wertvolle Lebens-
mittel retten
Freiburg (dt.) Seit dem 1. Februar 
2021 ist Schwarzwaldmilch am 
Standort Freiburg Partner von „Too 
Good To Go“. Mit Hilfe dieser App 
für „Lebensmittelretter“ können 
Waren, die ansonsten aufgrund 
der kurzen Rest-Haltbarkeit ent-
sorgt werden müssten, kurzfristig 
Abnehmer finden. Hochwertige 
Schwarzwaldmilch-Produkte, die 
nicht mehr in den Lebensmit-
telhandel können und nicht an 
gemeinnützige Organisationen 
gehen, werden nun Selbstabholern 
über die App „Too Good To Go“  
im Milchladen, Haslacher Str, 12 
ange boten.

„Too Good To Go“ wurde 2015 
mit dem Ziel gegründet, die Le-
bensmittelverschwendung zu redu-
zieren. In Deutschland wird „Too 
Good To Go“ aktuell von mehr als 
4,6 Millionen Menschen genutzt, 
fast 6.000 Partnerläden beteiligen 
sich daran und es wurden bereits 
über 6 Millionen Portionen vor der 
Entsorgung gerettet.

Foto: privat

Ökumenische Gemeindebücherei Stegen
Stegen (dt.) Es ist bisher völlig 
unklar, wann die Gemeindebüche-
rei Stegen wieder öff nen darf. Das 
Büchereiteam hat sich deshalb für 
die Leser ein Angebot überlegt. Gut 

erhaltene ausgemusterte und auch 
geschenkte Bücher stehen vor der 
Bücherei im OG des Ökumenischen 
Zentrums umsonst zur Abho lung 
bereit. Sollte das Ange bot gut ange-

nommen werden, wird die Bücherei 
neue Bücher nachlegen. Wenn die 
Bücherei wieder geöff net ist, wird 
sich das Team über freiwillige 
Spenden dankbarer Leser freuen. 

Spende jetzt:
IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33
BIC: WELADED1OPE

Glück sind kleine Zauber

www.bundesverband-kinderhospiz.de

Wir helfen Kindern, die nie
erwachsen werden.
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Zertifi katslehrgang 
Offi  ce Manager/-in (VHS)
Kirchzarten (vhs.) Am Dienstag, 16. 
März, startet bei der VHS Dreisamtal 
um 18 Uhr der Kompaktkurs „Zer-
tifi katslehrgang Offi  ce Manager/-in 
(VHS) - Der Praxiskurs für das 
Büro“ in Kirchzarten am Kirchplatz 
3 mit den Kursleitern Andreas Rein-
hardt und Uwe Kuzmenko. 

Angesprochen sind Arbeitneh-
mer, Arbeitssuchende, Um- und 
Neueinsteiger/-innen, die eine 
fundierte Ausbildung in den häu-
fi gsten genutzten Programmen der 
EDV-Arbeit im Büro wünschen. 

Nach Kursabschluss sind die 
Teilnehmende in der Lage, das 
Office Programm individuell zu 
bedienen, Korrespondenzen nach 
DIN-Norm zu erledigen, komplexe 
Tabellen und Grafi ken zu erstellen, 
Präsentationen vorzubereiten, Flyer 
und Plakate zu erstellen und das un-
abdingbare Dateimanagement um 

Daten praxisorientiert zu verwalten. 
Der Kurs fi ndet einmal wöchent-

lich statt und man erhält regelmäßig 
Hausaufgaben und Testfragen, die 
das erworbene Wissen vertiefen. 
Computergrundkenntnisse sind 
erforderlich. Mitzubringen sind ein 
Laptop und ein USB-Stick. Veran-
stalter dieses Kompaktkurses ist 
die VHS Dreisamtal. Falls die Lage 
es erfordert, kann der Kurs auch 
online angeboten werden, dafür 
bekämen die Teilnehmenden dann 
Hilfestellung. Anmeldung unter 
Tel.: 07661 / 5821. Die Kursgebühr 
beträgt 560.- € für 17 Termine, 
dienstags, ab 16.3.,18 - 21 Uhr.

Ein Info-Termin zu diesem Kom-
paktkurs � ndet am Dienstag, dem 
2.3., 18 - 19.30 Uhr in Kirchzarten 
am Kirchplatz 3 statt. Um Anmel-
dung wird gebeten. Die Teilnahme 
am Infotermin ist gebührenfrei.

1-Zi.-Whg. Stegen, 35 qm, 2. OG, 
Südbalkon, san. Bad, Küchenni-
sche, Miete: 450,- € kalt + ca. 80,- € 
NK, Tel.: 07661-988 73 27

Zi. in Demenz-Wohngemeinschaft 
zu vergeben, in Kirchzar  ten-
Birkenhof. Anfragen + In formatio-
nen: www.labyrinth-freiburg.de, 
Tel.: 0151 - 59 09 35 79 (AB)

Kinesiologie-Praxis Mo + Mi 
zur Mitnutzung zu mieten ev. 
auch vollst.Übernahme in diesem 
Jahr Tel.: 07661 / 90 91 167

Modernisierte 2,5-ZW-DG-
Whg. Innerort KIZA ab 01. 03. 
zu verm. Küche/Boden/Türen/
Tap. NEU, KM 995.-€ zzgl.200.-
€ NK, Kontakt:guatemalareise@
web.de

2-ZW Oberried, Souterrain, 
ca. 57 qm, EBK, Bad m. DU + 
Fenster, frei ab 1.3.2021., FBH, 
Fliesen, sep. Keller. 580.-€ KM,
150.-€ NK, 2 MM Kaution.30.-€ 
Miete Stellpl. opt. Kontakt an: 
mietwohnung.in.ober r ied@
gmail.com. BJ 1994, ET Öl, EA 
V, EB76

Zimmer in Burg-Höfen zur Mit-
benutzung als Büro etc. an ruhige 
Nichtraucherin.
Kontakt: centaurea@posteo.de

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 707 41 29 oder info@stage-
ideenschmiede.de

Freundliches, ruhiges Paar im 
Ruhestand sucht 3-4-Zi.-Whg.
im Dreisamtal zu kaufen ggf. 
zu Mieten. Zuschriften an den 
Dreisamtäler unter Chiff re-Nr.: 
Z 210201

Familie mit 2 Kindern sucht 
Wohnung, Haus oder Bauplatz in 
FR und naher Umgebung (10km) 
zum Kauf bis 750.000.- Euro.
Tel. mobil: 0176.93174580

Freizeit Hütte/Grundstück 
von Freiburger Pärchen z. Kauf 
o. langfristiger Pacht gesucht. 
Gerne mit Wald, Wiese, Sonne u.
Wasser, auch renov./san. - bed. 
im Schwarzwald bis 30 km um 
FR. Wir freuen uns auf Ihre 
Ideen. Viele Grüße aus Freiburg
Luise & Bene 0151 - 29 19 00 00

Brsg. Familie sucht Haus o. 
Baugrund, ruhig gelegen bis  
850.000.-€., Tel.: 0176-3236 2347

Handwerker sucht Eigentum
1-3-Zi.-Whg., 0157-70 41 84 46 

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01

Zuhause gesucht, Familie m. 2 kl. 
Kindern sucht Haus o. Wohnung 
m. Garten o. Balk. z. Kauf. Ab 4 
Z., 100 qm, bis 500.000.- €. 
Wir freuen uns: zuhause.fr.gesucht 
@posteo.de

Lehrerfamilie sucht Eigenh.
Grundstück, Haus, oder Whg. 
Bitte alles anbieten. Prov. 
thilo114@gmx.de,Tel.01729159140

HP, Kinesiologin, vegan sucht 
neues zu Hause zum Wohnen 
und Praktizieren im Dreisamtal 
naturnah und hell 07661-9091167

Student (24 J.) sucht 1- bis 2-Zi.-
Whg. zur Miete bis 550.-€ warm, 
Tel.: 0176 / 800 92 865

Erzieher 37, sucht 2-3 Zi.-Whg/
kl. Haus im Dreisamtal/FR-Os-
ten. Gehobene Ausstattung nicht 
notwendig, gerne mit Garten und 
am Ortsrand / ruhige Lage, 
Tel.:  01577 - 14 12 099

Pflegefachfrau NR /ohne HT 
sucht wg. Eigenbed.Kündigung  
2-Zi.-Whg, Tel.: 0175-567.5448

Geb. Kirchzartener sucht ge-
pfl egte 2-3-Zi.-Whg in Kiza. Öf-
fentlich. Dienst, unbefr.AV, ledig, 
29 Jahre, keine HT, Mobil: 0151 - 12 
49 58 79, Mail:petervonderstrass@
gmx.net

Bildender Künstler, 53, NR 
sucht 1,5-2,5 Zi-Wo in Frbg o. 
Umgebung. Gerne im Dreisamtal/
Hofsgrund o.ä. Tel: 01781974700
Freue mich über Rückmeldungen!

Ruhige 2-3-Zi.-Whg. gesucht
Freiburger Angestellte (61) möchte 
ins Dreisamtal ziehen. Gern DG 
o. Maisonette. Tel.: 0173-6675557

Junge Familie (Ärztin, Bera-
ter, Kind) aus Berlin möchten 
zurück in die Heimat. Einzug 
ab Mitte Juli-Sept. Wir suchen 
eine helle, min. 3,5 m2 Whng., 
vorzgsw. in/Nähe Vauban, Max. 
1.450.-€ warm, Tel.: 0176 - 
31430951, Freiburgfamilie@
gmx.de Regio-Quiz „Dreisamtal“ 

brachte 4.000 Euro Spenden
Kirchzarten (glü.) Als der Frei-
burger Fuge-Verlag im November 
des letzten Jahres sein in vielen 
Regionen des Landes erfolgreiches 
Spielkonzept auch der hiesigen 
Region unter dem Titel „Wer kennt 
das Dreisamtal? Das Regioquiz“ 
widmete, hatte sein Herausgeber 
Michael Geiseler die Idee, zur 
Spende eines „Dreisamtalers“ 
aufzurufen. Autoren des Spieles, 
Verlag und Händler erklärten sich 
bereit, ihr Honorar für diese Aktion 
zu spenden. Ihr Ziel sollte sein, 
einen Spendentopf zu kreieren, aus 
dem bedürftige Familien aus dem 
Dreisamtal oder Menschen, die Co-
rona bedingt privat in eine Notlage 
geraten sind, zu unterstützen. Mit 
Spendenboxen an den Verkaufs-
stellen wurden auch die Käufer 
zur Unterstützung aufgerufen. Der 
Lockdown im Dezember bremste 
diese Aktion unsanft aus.

Dennoch kamen laut Michael 
Geiseler 4.000 Euro zusammen, 
die nun als „stille Spenden in einer 
stillen Zeit“ an viele Betroff ene 
z.B. als Hilfen bei notwendigen 
Anschaff ungen in Corona-Zeiten 
verteilt wurden. Ihre Notlagen und 
Adressen seien ihm von Lesern 

des „Dreisamtälers“ oder direkt 
genannt worden. „Bei den Ver-
kaufsstellen, und hier vor allem 
bei der Kirchzartener Bücherstube, 
Schreibwaren Bohny, Buchladen 
Rainhofscheune, Edeka Barwig, 
der Tourismusinfo Dreisamtal 
und Strudels Scheunenlädele“, so 
Geiseler, „die neben den Autoren 
des Spiels den Löwenanteil bei-
gesteuert haben, möchte ich mich 
besonders bedanken.“ Das Spiel 
habe sich irre gut verkauft und 
von der limitierten Aufl age seien 
nur noch wenige Exemplare im 
Verkauf verfügbar.

Die Spendenaktion „Dreis-
amtaler“ möchte Geiseler auch in 
diesem Jahr in irgendeiner Form 
fortsetzen. „Der Dreisamtaler soll 
ein Begriff  für lokale Solidarität in 
Krisen werden“, so Michael Geise-
ler, „der regelmäßig Menschen in 
Not helfen kann.“ Martina Maier, 
Büroleiterin des „Dreisamtäler“, 
betont dazu ausdrücklich: „Auch 
wenn der Dreisamtaler eine enor-
me Namensgleichheit mit unserer 
Zeitung vorspielt, möchte ich 
betonen, dass wir mit solchen 
geplanten Spendenaktionen nichts 
zu tun haben.“

Tagespfl ege im Oskar-Saier-Haus Kirchzarten 
Optimale Versorgung pfl egebedürftiger Menschen 

Kirchzarten (rs.) Evelin Zöl-
ler, langjährige Mitarbeiterin im 
„Oskar-Saier-Haus“ Kirchzarten, 
hat die Leitung der Tagespfl ege für 
Gäste im Pfl egeheim des Caritas-
verbandes, Albert-Schweizer-Str. 5 
in Kirchzarten übertragen bekom-
men. Nach zweijähriger Bauzeit 
konnte der Neubau eröff net, seiner 
Bestimmung übergeben werde. 

Andreas Hall – Bürgermeister 
der Gemeinde Kirchzarten: „Die 
neue Tagespflege leistet einen 
wichtigen, weiteren Baustein zur 
regionalen Versorgung pfl egebe-
dürftiger Menschen!“ 

Jochen Kandziorra - Vorstands-
vorsitzender des Caritasverband 
Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald: „Als teilstationäres Angebot 
stellt die Tagespfl egeeinrichtung 
gerade für die pfl egenden Angehö-
rigen eine wichtige und entlastende 
Komponente dar, um die Heraus-
forderungen häuslicher Pfl ege mit 
den Anforderungen an Familie, 
Beruf und eigenen Bedürfnissen 
besser vereinbaren zu können.“

Direkt neben der stilvoll, mo-
dern eingerichtete Tagespflege-
station im Erdgeschoss des neuen 
Multifunktionsgebäudes ist eine 
KiTa für zehn Kinder unter drei 
Jahren. Ziel ist es, die Tagesgestal-
tung von Jung und Alt, wo immer 
sinnvoll, miteinander zu verbinden 
und so die Tagesstruktur für beide 
Seiten zu bereichern. Durch die Ta-
gespfl egestation kann die häusliche 
Pfl egesituation optimal unterstützt, 

pflegende Angehörige entlastet 
und eine stationäre Versorgung 
hinausgezögert oder ganz vermie-
den werden. Einen besonderen 
Akzent setzt die Tagepfl ege des 
Oskar-Saier-Haus durch bauliche 
und gestalterische Maßnahmen, die 
dem Bewegungsdrang demenziell 
erkrankter Menschen entgegen-
kommt. 

Ebenfalls im Gebäude ein Fa-
milienzentrum, zehn barrierefreie 
Ferienwohnungen, die Büroräu-
me der neuen Caritasstelle im 
Dreisamtal sowie Wohnraum für 
Mitarbeiter*innen des Caritas-
verbands. 

Die Gesamtkosten für das Ge-

bäude belaufen sich auf € 4,45 
Mio., wobei der Caritasverband 
für die 24 Tagespfl egeplätze rund 
1.221.000 € anteiligen Baukosten, 
128.000 € für die Einrichtung der 
Tagespfl ege und weitere 120.000 
€ für zwei Transportfahrzeuge 
investierte. Die beiden Fahrzeuge 
dienen bei Bedarf um mobilitäts-
eingeschränkte Tagespfl ege-Gäste 
morgens abzuholen und abends 
wieder nach Hause zu fahren. 
Die anteiligen Baukosten für die 
Tagespflege wurden durch das 
Deutsche Hilfswerk SdbR und die 
Deutsche Fernsehlotterie gGmbH 
mit 300.000 € gefördert.

Die Gäste der Tagespfl ege oder 

deren Angehörige bestimmen 
selbst, in Abhängigkeit von der 
Verfügbarkeit, an welchen Tagen 
sie das Angebot nutzen möchten. 
Die Tagespflege-Kosten werden 
in wesentlichen Teilen durch die 
jeweilige Pfl egeversicherung über-
nommen. Die Pfl egestation ist für 
die Gäste von Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 17 Uhr geöff net.

Der geplante „Tag der off enen 
Tür“ wurde Corona bedingt ver-
schoben. 
Tagespfl ege für Gäste im „Oskar-
Saier-Haus“ Kirchzarten, unter 
Tel. 07661 – 90 96 320 oder 
tagespflege-osh@caritas-bh.de 
weitere Informationen.

Stationszimmer Tagespfl ege im Oskar-Saier-Haus in Kirchzarten. Foto: © Caritasverband B.-H.

Michael Geiseler, Herausgeber des Regio-Quiz „Wer kennt das Dreis-
amtal“, spendete jetzt 4.000 Euro an bedür� ige Familien aus seiner 
mit dem Verkauf verbundenen Aktion „Dreisamtaler“. Fotos: Privat

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
info@dreisamtaeler.de
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Die Friedrich-Husemann-Klinik wird mit 103 Betten im Landeskrankenhaus-
plan geführt. Behandelt werden Patienten mit allen psychiatrischen 
Krankheitsbildern außer Suchtpatienten. Grundlage unserer Arbeit ist die 
anthroposophisch erweiterte Medizin.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.friedrich-husemann-klinik.de  
Ihre Bewerbung richten Sie  bitte an:
Friedrich-Husemann-Klinik 
Hauswirtschaftsleitung
Friedrich-Husemann-Weg 8, 79256 Buchenbach bei Freiburg
oder per Mail: esselborn@friedrich-husemann-klinik.de 
(Mailanhänge bitte nur als PDF-Datei.)

Für unseren Bereich Hauswirtschaft  suchen wir 
 jeweils eine Reinigungskraft (m/w/d) 

 in Teilzeit 50 % und 70 % (ab sofort oder später)

w w w . f r i e d r i c h - h u s e m a n n - k l i n i k . d e

Schreinergeselle m/w/d in Festanstellung gesucht!

Wir suchen eine MFA oder Rezeptionskraft
mit medizinischem Interesse (m/w/d) 

ab 1.3.2021, Teilzeit (ca.15h/Woche),
tariforientierte und leistungsgerechte Bezahlung.

HNO-Praxis Dr. Sebastian Zimmermann in Kirchzarten
Tel. 07661 - 98 25 25  •  info@hno-kirchzarten.de

HNO-Praxis Dr. Sebastian Zimmermann in KirchzartenHNO-Praxis Dr. Sebastian Zimmermann in Kirchzarten

Zur Verstärkung unseres Werkstattteams in Oberried suchen wir ab sofort:

KFZ-Mechatroniker (m/w/d) 
Werkstattleiter (m/w/d)

Unser Angebot
•  Ein tolles, hoch kompetentes Team.
•  Spannendes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet  
 mit hoher Eigenverantwortung 
• Flache Hierarchie und kurze Entscheidungswege
• Moderner Fuhrpark und moderne Werkstatt- / Technikausrüstung
• Vielfältige Möglichkeiten zur persönlichen und  
 fachlichen Weiterentwicklung sowie attraktive Vergütung 

 
Weitere Info unter www.anselm-winterhalter.de/jobs. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an info@anselm-winterhalter.de  
unter Angabe des möglichen Eintrittstermins und Verdienstwunsches.

Anselm Winterhalter – Spedition und Omnibusbetrieb
Im Brühl 25, 79254 Oberried | +49 7661 / 9019 – 107

Kollege gesucht!

Nähere Informationen fi nden Sie online!

RENA Technologies GmbH | Höhenweg 1 | 78148 Gütenbach

Sie suchen eine neue Herausforderung?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams als: 

Facharbeiter Elektromontage (m/w/d)
mit Perspektive Teamleiter

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des frühstmöglichen 
Eintrittstermins per Mail zu. 

Jetzt bewerben!

bewerbung@rena.com

www.rena.com

Seit 1935 steht der Name Steinhauser für Qualität und 
Leistungsfähigkeit. Die Steinhauser Unternehmensgruppe  
ist das führende und stetig wachsende Bauunternehmen im 
Dreisamtal und sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Ihr Aufgabenbereich:

• Selbstständiges Führen von Baustellen im Rohbau
• Arbeitsvorbereitung u. Baustellenorganisation im 
 Hoch- und Tiefbau
• Angebotserstellung
• Kalkulation, Aufmaß und Abrechnung

Ihr Profil:
• Maurer- oder Betonbaumeister/in und/oder
 staatl. gepr. Bautechniker/in
• Selbstständig, Ehrgeizig und Führungsstark im Team
• Kreativ und organisiert 
• Freundlich und verbindlich
• Vertraut mit bautypischen EDV-Anwendungsprogrammen

Wir bieten Ihnen:

• Einen sicheren Arbeitsplatz
• Ein attraktives Vertragspaket 
• Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten
• Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• Ein kollegiales und offenes Betriebsklima

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an
bewerbung@steinhauser-bau.de oder sprechen Sie uns direkt an!

Bauleiter / Bautechniker (m/w/d)

Was uns einzigartig macht, erfahren Sie von unseren

Mitarbeitern auf: www.steinhauser-bau.de

Wir bieten Ihnen:

STEINHAUSER BAU GmbH & Co. KG
Ottenstr. 6b   
79199 Kirchzarten 
www.steinhauser-bau.de 

Für unsere Interdisziplinäre Frühförderstelle Dreisamtal
suchen wir ab sofort in VZ / TZ

Logopäde (w/m/d)
Heilpädagoge (w/m/d)

Wir sind ein o� enes kollegiales Team aus verschiedenen therapeutischen
Disziplinen und bieten interessante und vielfältige Aufgaben an, im Bereich der 

Einzelförderung von Kindern mit Au� älligkeiten und Beeinträchtigungen im gesamten 
Spektrum kindlicher Entwicklung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
Interdisziplinäre Frühförderstelle Dreisamtal • Löwenstr. 8 • 79199 Kirchzarten

i� -dreisamtal@t-online.de

Hast du Lust auf Spannung und Energie in einem Technikunternehmen?  
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine Kollegin oder einen Kollegen in Teilzeit (25 Wochenstunden) für die  
Entgeltabrechnung. Weitere Informationen und Stellenangebote findest du unter www.fsm.ag/karriere. Wir freuen uns auf 
deine Bewerbung! 

www.fsm.ag

Personalsachbearbeiter (m/w/d)  
Entgeltabrechnung

Der Tourismus Dreisamtal e.V. mit Sitz in Kirchzarten 
bietet ab Oktober 2021 eine spannende Stelle an:

Interesse? Alle Infos zur Stelle unter:   www.dreisamtal.de/jobs

Dualer Studienplatz im Bereich
BWL - Tourismus, Hotellerie und Gastronomie (m/w/d) 

w
w

w
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B-31-Tunnel 
gesperrt
Freiburg (sf.) An den Tunnelanla-
gen der B31-Ost stehen Kontroll-, 
Wartungs-, Reparatur- und Reini-
gungsarbeiten an. Dafür wird der 
Tunnel in zwei Nächten, jeweils für 
eine Fahrtrichtung, voll gesperrt.

Die Arbeiten beginnen in der 
Nacht von Dienstag, 9. Februar, auf 
Mittwoch 10. Februar, hier ist die 
Rühre in Richtung stadteinwärts 
von etwa 20.00 bis 6.30 Uhr ge-
sperrt. In der Nacht von Mittwoch, 
10. Februar auf Donnerstag, 11. 
Februar wird dann in Richtung 
stadtauswärts gearbeitet. Hier ist 
die Tunnelröhre von circa 20.30 
bis 7 Uhr voll gesperrt.

Küken-Ausstellung abgesagt
Freiburg (sf.) Mit großem Bedau-
ern muss das Museum Natur und 
Mensch die alljährliche Küken-
Ausstellung für 2021 absagen.  "Die 
Bebrütung ist sehr zeitaufwändig 
und beginnt lange vor der Eröff-
nung. Danach wird kontinuierlich 
'nachgelegt'. Sollte die Ausstel-

lung nicht öffnen dürfen, könnten 
wir diesen Prozess nicht einfach 
stoppen. Das würde einem verant-
wortungsbewussten Umgang mit le-
benden Tieren widersprechen. Und 
dazu gehören auch die Küken, die 
noch nicht geschlüpft sind.“ so Sil-
ke Stoll, Direktorin des Museums. 

Stellenangebote
Fortsetzung auf 

Rückseite (Seite 14)
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 10. Februar 2021

Stellenangebote

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, 
ein Fax (07661-3532) oder eine eMail mit 
Angabe der Postadresse auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein für
Dessous & Wäsche in der 
Passage in Kirchzarten im Wert 
von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 3,7 km 
nordwestlich von Kirchzartens Ortsmitte entfernt
...  Aber mehr verraten wir nicht.

Die Gewinne des Monats Januar 2021, 
2x1 Verzehrgutschein fürs Restaurant
Fiesta in Kirchzarten gehen an:
Linda Feist aus Kirchzarten
und Barbara Lö�  er aus Freiburg.
Herzlichen Glückwunsch!

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Firmen EDEKA Barwig, 
Kur Apotheke/Hörakustik Leh-
mann, Greifen Apotheke und 
SPD beigelegt. 

Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses 
Foto“ lautet:
Am Ortsrand von 
Freiburg-Kappel.

gültig vom 4. bis 10. Februar

herzhaft genießen

SSaauueerrbbrraatteenn .......................... 1,39
€/100 g

für die schnelle Küche

Putenpfännle Putenpfännle .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

Gold prämiert

LyonerLyoner
angeräuchert angeräuchert .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19

€/100 g
im Ring

Bure-Salami Bure-Salami .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,59
€/100 g

mit kräftiger Thymiannote

Thymianschinken Thymianschinken .. .. .. .. 1,69
€/100 g

erfrischend und leicht

Tafelspitz, eingelegtTafelspitz, eingelegt 1,69
€/100 g

Unser Rindfleisch der Woche

Nur am Freitag und
Samstag!

Unser Wochenend-Angebot
lecker - zu Hause - genießen

Unser Wochenend-Angebot

Tafelspitz mit Meerrettichsoße

Nur am Freitag und
12,90

€/Schale

Galerie
www.tombreul.de

Wohlfühlraum 
Gestaltungsschule 
info@tombreul.de
smartphonservice 

0 170 40 60 909

Heetom-Atelier
Mehr als eine Malschule
Kappel (dt.) Das Creative Center 
Art of House für das Gesamt-
kunstwerk Mutter Erde in Kappel, 
Ziegelmattenstraße 14, kreiert im 
digitalen Designwerkstatt Studio 
individuelles Design, für Wohn-
raum und Wohlfühlzeit im Be-
wusstsein, in jedem Mensch steckt 
ein Künstler für Holz, Metall, 
Glas, Glasvlies, Stoff , Kunststoff , 
Stein, Putz, Beton, in indivueller 
Anmutung, mit Ausdruck, an-
spruchsvoller Ästhetik und Wohl-
fühlatmosphäre.

Herbert Ernst Tombreul ist dabei 
Ansprech- und Ausführpartner für 
nachhaltige Produktkreislaufwirt-
schaft und Projektkooperations-
wirtschaft mit Wohlfühldisziplin 
im Kontext Konzeption, Termin, 
Ertrag, Budget, Kosten, Gesund-
heit, beim selbermachen im Haus, 
am Haus und rund ums Haus.

Nähere Infos bei Herbert Ernst 
Tombreul, Tel.: 0761 / 69 67 655,  
auf www.tombreul.de. 

- Anzeige -

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Familie sucht Wohnmobil von 
privat, Tel.: 0151 - 75 49 45 23

Fax-Toner Panasonic UG-5575, 
neu, original verpackt, 60.- €, 
Abho lung beim Dreisamtäler, 

Tel.: 07661 / 3553

Frau Braun kauft: Pelze, Por-
zellan, Gemälde, Silber-Besteck, 
Münzen, Modeschmuck. Ebenso 
bieten wir Haushaltaufl ösung.
Braun. Zahle bar. T. 0761/42993356
o. 0160-8845437

Junge Designerin kauft Mode-
schmuck u.s.w., Tel.0160-8845437

Speiseservice neuwertig Vill-
leroy & Boch Wildrose, je-
weils 6 Essteller, Suppenteller, 
Dessert sch äl chen, Suppenterrine, 
2 Salatschalen, 3 Vorlegeplatten, 
1 Kuchenplatte, 25 Teile Selbstab-
holung Hinterzarten, 07652-5214

Historix-Tours LIVE online
Freiburg (dt.) Historix-Tours bietet 
seit zwei Wochen ONLINE-Stadt-
Touren zu festen Terminen an: 
Historix-Tours LIVE! "Wir wollen 
somit allen Menschen, die daheim 
abends 'festsitzen', aber auch allen 
anderen Interessierten eine halbe 
Stunde (fast) Normalität anbieten - 
und freuen uns auch selbst darüber, 
auf diesem Wege wieder führen 
zu können", so Hartmut Stiller 
von Historix-Tours, "vorerst jeden 
Donnerstag ab 19 Uhr über unsere 
Facebook-Seite."

Etwa eine halbe Stunde führt das 
Historix-Tours-Team live durch das 
abendliche Freiburg. Teilnehmer/
innen können die Tour jeweils auch 
live kommentieren, Fragen stellen 
etc. Bei jeder Tour sind es zwei 
Schauspieler, einer als Guide, der 
zweite an der Kamera sowie als 
"Side-Kick".

Am kommenden Donnerstag, 
4. Februar 2021, um 19 Uhr führt 
Hartmut Stiller durch die Altstadt, 

mit dabei der Schauspieler Benedikt 
Bachert. Thema sind urige Anekdo-
ten, Geschichten und Balladen aus 
Freiburgs Altstadt. Dauer: ca. 30 
Minuten.

Am Sonntag, 7. Februar, bereits 
um 16 Uhr wird zusätzlich zu dem 
regelmäßigen Termin am Donners-
tag eine rund 30-minütige Führung 
über den Freiburger Alten Friedhof 
angeboten. Thema sind ein paar aus-
gewählte Gräber, interessante Infos 
zum Friedhof und eine alte blutige 
Legende. Natürlich wird auch über 
das wohl berühmteste Grab auf 
dem Friedhof gesprochen, die letzte 
Ruhestätte der Caroline Christine 
Walter. Es führen Hartmut Stiller 
(Guide) und der Schauspieler Gregor 
Marstaller (Kamera und Side-Kick).

Alle Touren sind kostenlos, live 
und über die Facebook-Seite ein-
sehbar. Wer die Guides fi nanziell 
unterstützen mag, kann es natürlich 
während der Live-Schalte möglich, 
aber kein Muss.

Deutsches Wanderabzeichen 2021
Freiburg (dt.) Das Deutsche Wan-
derabzeichen bringt Menschen in 
Bewegung. Das ist besonders auch 
während der Corona-Pandemie 
mit ihren vielfältigen Einschrän-
kungen im Sport- und Freizeitbe-
reich wichtig. Da Gruppenwan-
derungen in Lockdown-Zeiten 
nicht möglich sind, verlängert der 
Deutsche Wanderverband (DWV) 
die Sonderregel, nach der auch 
individuelle Wanderungen für 
das Motivationsabzeichen punk-
ten. Die Sonderregel gilt für das 
gesamte Jahr 2021. 

Um das Bewegungsabzeichen 
samt Urkunde am Ende des Jahres 
2021 zu bekommen, benötigen 
Erwachsene über das Jahr hinweg 
200 Kilometer, Jugendliche 150 

Kilometer und Kinder 100 Kilo-
meter, die in mindestens zehn Ein-
zelwanderungen gelaufen werden. 
Dabei gelten auch Bewegungs-
arten wie Schneeschuhwandern, 
Langlaufen oder Radwandern 
(mehr dazu unter www.deutsches-
wanderabzeichen.de). Für Men-
schen mit anerkannter Behinde-
rung gilt jeweils die Hälfte. 

Normalerweise ist das Deut-
sche Wanderabzeichen, welches 
von vielen Krankenkassen in den 
Bonusprogrammen anerkannt 
wird, an das vielfältige Wander- 
und Bewegungsangebot der Mit-
gliedsvereine im DWV gebunden. 
Diese sind in der Regel öff entlich 
ausgeschrieben und für alle zu-
gänglich. Während Corona ist die 

Vereinstätigkeit leider nur sehr 
eingeschränkt möglich. 

Der Deutsche Wanderverband 
möchte mit der Sonderregelung 
möglichst viele Menschen in 
Bewegung halten oder bringen. 
Daher werden pro Monat bis zu 
20 Kilometer, die im Kreis der 
Familie, mit einzelnen Freun-
den oder auch alleine erwandert 
werden, für das Deutsche Wan-
derabzeichen gewertet. Dank der 
ehrenamtlichen Wegearbeit der 
Mitgliedsvereine im DWV ist das 
fl ächendeckend und auch abseits 
der Wanderhotspots möglich.

Das Corona-Sonderblatt gibt 
es als download unter www.deut 
sches-wanderabzeichen.de.

Dreisamtäler

Reguläre Müll-
abfuhr am 
Rosenmontag
Keine Verschiebungen 
in der Fasnachtswoche
Freiburg (sf.) Wegen der Corona-
Pandemie sind die Fastnachts-Ver-
anstaltungen für 2021 weitgehend 
abgesagt. Daher verzichtet die 
Abfallwirtschaft und Stadtreini-
gung Freiburg (ASF), wie andere 
Dienststellen und Eigenbetriebe der 
Stadt Freiburg, auf die Schließung 
am Rosenmontag.

Rest- und Biomüll, Altpapier und 
gelber Sack werden deshalb in der 
Fasnachtswoche regulär geleert 
und nicht erst am Folgetag. Auch 
am Rosenmontag, 15. Februar, wird 
der Müll wie gewohnt abgeholt. 
Weil sich die Lage dynamisch 
entwickelt, ist diese Entscheidung 
im gedruckten Abfallkalender nicht 
enthalten.

Das Kundencenter der ASF ist 
am Rosenmontag unter besonderen 
Auflagen geöffnet. Die Waren-
börse auf dem Recyclinghof St. 
Gabriel bleibt montags weiterhin 
geschlossen.

Alle aktuellen Abfuhrtermine auf  
www.abfallwirtschaft-freiburg.de.

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 10.02.
Sonderseite: 
„Ausbildungsoff ensive“

Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden.

www.bundesverband-kinderhospiz.de

IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort

Gesundheits- und 
Krankenp�eger (w/m/d) 
Altenp�eger (w/m/d)

1 & 3 jrg. examiniert
Für die ambulante P�ege
Jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Wir bieten Ihnen:
Übertari�iche Bezahlung
Unbefristeten Arbeitsvertrag
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Betriebliche Altersvorsorge
Zuschläge für Sonn- und Feiertage 
und weitere Vergünstigungen
Monatlicher Tankgutschein
Ein kollegiales Team
Kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Wir freuen uns auf Sie!
Pflege mobil • Hirschenweg 6 • 79252 Stegen

Tel. 0 76 61 / 91 24 61
info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info
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